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Vulkanwandern: Liparische Inseln 
24. April – 03. Mai 2020 

Sagenhafte Naturerlebnisse auf den Liparischen 
Inseln nördlich von Sizilien! Wir besuchen die 
aktiven Vulkan-Inseln Stromboli und Vulcano 
sowie die Hauptinseln Lipari und Salina. Wir 
verkosten Kapern und probieren den typischen 
Malvasia-Wein – zwei Delikatessen! Wer mag, 
kann im Meer oder in heißen Quellen baden! 
Ein besonderer Urlaub am Meer in einer 
atemberaubenden Landschaft! 

 
Herrliches Korsika: Wildnis & Wein 

10.-17. Mai 2020 
 

Korsika ist eine Insel der Superlative: das 
klarste Wasser, die schönsten Strände und 
traumhafte Sonnenuntergänge. Wir wandern 
durch die wilde Landschaft der Balagne, den 
„(Wein-)Garten Korsikas“. Eine herrliche 
Kulisse für unsere Wanderungen, die mal 
maritim an den Klippen entlang am Meer 
führen, mal durch beschauliche Bergdörfer, 
die auf den Hügelkuppen thronen.  
 

 

Über die Alpen: Vom Tegernsee nach Südtirol 
12.-19. Juli 2020 

 
Entdecken Sie die Besonderheit einer 
Alpenüberquerung. Sie übernachten in guten 
Gasthäusern, ggf. im eigenen Zimmer. Der 
Weg führt durch die Landschaften am 
Tegernsee, Achensee und weiter ins Zillertal. 
Vom Schlegeis-Stausee wandern wir weiter 
nach Südtirol. Hoch oben blicken Sie auf das 
Alpenpanorama und genießen die Stille der 
Bergwelt.                                                

 

 
Weitere Reiseziele: 

Toskana, Lago Maggiore, Lofoten, La Réunion etc. 
 

Details unter www.vinovia.de     Gerne planen wir auch Ihre individuelle Reise! 

VinoVia WeinWanderreisen    Sonja Schupsky
Tel. 08122/91495   info@vinovia.de   www.vinovia.de



WWW.GEWANDHAUS.BAYERN · ERDING
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Aktuelles

Zum zweiten Mal dürfen wir heuer in den Festsaal des Erdinger Weißbräu einladen. Der schönste Saal 
in Erding ist genau der richtige Rahmen für die Ehrungen unser langjährigen Mitglieder.

Der Bergjahr 2019 hat mit viel Schnee begonnen und es richtig gut mit den Wintersportlern gemeint. 
Auch wenn der Sommer sehr spät kam, hat er uns doch mit wunderbaren Sonnentagen beglückt.
Gute Voraussetzungen also für viele schöne Touren und herrliche Bergtage.
Am Jahresende wollen wir uns nochmal in geselliger Runde zusammensetzen, um auf das vergangene 
Jahr zurück zu blicken.

Vorstandschaft und Beirat des Alpenkranzl Erding laden Euch deshalb ein zum

 Sektionsabend

am Freitag, den 25. Oktober 2019 ab 19.00 Uhr
im Festsaal des Gasthofs Erdinger Weißbräu, Erding, Lange Zeile 1

Wir treffen uns in geselliger Runde und ratschen ein bisschen über die guten alten Zeiten und über die 
noch besseren ganz alten Zeiten.

Dazu gibt es ein kleines, kurzweiliges Begleitprogramm: für Musik ist gesorgt, eine Fotoschau wird 
gezeigt und Essen und Trinken dürfen nicht zu knapp ausfallen. Am wichtigsten ist aber die Ehrung 
der langjährigen Mitglieder.

Liebe Mitglieder,

75 Jahre Alpenkranzl Erding
Anina Häufle 

70 Jahre Alpenkranzl Erding
Hermann Erl
Max Kammerer

60 Jahre Alpenkranzl Erding
Helmut Denzinger
Rudolf Gumpinger
Helmut Kraus

50 Jahre Alpenkranzl Erding
Magdalena Angermeier
Fritz Breig
Resi Dosch
Erika Häffner
Wilfrid Häffner
Friederike Harrer
Andreas Hartl
Alfred Krüger
Klaus Mäusl
Albert Mehringer
Paul Nimpsch
Maria Schrögmeier

40 Jahre Alpenkranzl Erding
Erhard Bals
Hans Bauer
Christa Bühl
Peter Dörr
Friedrich Egerer
Renate Ganser
Hans Groß
Helmut Gundel
Eugen Heilmaier
Martin Kindermann
Dieter Knirsch
Jürgen Kosian

Jubilare 2019
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Jubilare 2019

Wort zum Sport – Ausgleichssport

Oktober, November, Dezember die Tage werden kürzer, die dunklen Nächte länger. Umso wichtiger 
ist es für uns, sich auch in der dunklen Zeit mit Freunden zu treffen. Und wo trifft man sich am leich-
testen? Richtig, beim Ausgleichssport mit Hans und Alex. Die beiden warten wieder auf uns! Mit dem 
Ausgleichssport unter Freunden können wir unseren Körper und Geist wieder in Einklang bringen.
Wir treffen uns immer in der Turnhalle der Schule am Grünen Markt in Erding (Eingang Haager Straße).

Die Sportstunden finden dienstags vom 01.10.2019 – 17.12.2019 statt.

Gruppe 1  17.30 Uhr – 18.30 Uhr
Gruppe 2  18.30 Uhr – 19.30 Uhr
Gruppe 3  19.30 Uhr – 20.30 Uhr

Weitere Infos beim Sportreferenten Hans Pirsch, Handy 0176/46632853

Vorankündigung Jahresessen der Radler
Die Einladung zu dieser Veranstaltung richtet sich an alle aktiven und ehemaligen Teilneh-mer der 
Radl-Gruppen des Alpenkranzls Erding (auch die Rennradler) nebst deren Anhang und an alle sons-
tigen interessierten Kranzler. Wir treffen uns am Dienstag, den 14. Januar 2020 ab 19.00 Uhr im 
Gasthof Blumenhof. 

Wer Interesse hat möchte sich bitte bei Heinz Barczewski, Tel. 08122/54943 oder Christa Perleb, 
Tel. 08122/91996 bis zum 15.12.2019 anmelden.

40 Jahre Alpenkranzl Erding 
Charlotte Mayr
Willy Mittermaier
Brigitte Ober
Silvia Ober
Thomas Pröbst
Josef Reisinger
Ingrid Rutzmoser
Karl Stefani
Ursula Volkmann
Christian Wahner
Johannes Widmann
Anna Maria Zuber
Konrad Zuber

25 Jahre Alpenkranzl Erding
Johann Angermair
Basti Bahmann
Michael Biller
Johannes Brönner
Gerhard Eberl
Astrid Flurer
Bernd Hinrichsmeyer
Karlheinz Knauft
Gudrun Königsbauer
Roland Mayr
Matthias Metz
Christian Numberger
Friedrich Resch

25 Jahre Alpenkranzl Erding 
Hannelore Riepold
Konrad Schley
Maria Seidel
Anton Sellmeir
Evi Vielhuber
Erich Wiezorrek
Johanna Wörndle

Aktuelles
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Gruppenstunden

Jugendgruppe

Ansprechpartner: Katja Bröckl-Bergner E-Mail: jugendreferentin@alpenverein-erding.de 
 Eva-Maria Döllel E-Mail: EvaMD@gmx.de, Tel. 08122/12501

Hochtourengruppe

Ansprechpartner: Veronika Maier Handy: 0163/6387664,  
  E-Mail: veronika.maier@alpenverein-erding.de
 Rainer Preis Tel. 08081/4972

Jeweils Montag um 20.00 Uhr im Gasthof zur Post, Erding, Friedrich-Fischer-Str. 6

Treffen am: 14.10.2019 11.11.2019 (Hauptversammlung 19.30 Uhr) 09.12.2019

Senioren aktiv

Ansprechpartner: Helga Ploner Tel. 08122/7190

Jeweils Donnerstag um 18.00 Uhr in der Gaststätte Blumenhof, Erding, Schützenstr. 14

Treffen am: 10.10.2019 14.11.2019 12.12.2019

Offener Klettertreff

Die Erdinger Kranzler-Kletterer treffen sich im Wechsel abends (ungerade Kalenderwochen) oder 
vormittags (gerade Kalenderwochen) in einer der umliegenden Kletterhallen zum gemeinsamen  
Klettern und Bouldern. Grundkenntnisse werden vorausgesetzt. 
Wenn Ihr Zeit und Lust zum gemeinsamen Klettern habt, meldet euch einfach bei uns!

Nähere Informationen bei: 
 Renate Resch E-Mail: resch.renate@gmx.de
 Simone Struve E-Mail: sirudolf@gmx.de

Einige Erdinger Nachwuchskletterer treffen sich in den Wintermonaten mit ihren Eltern am Samstag 
Abend in der Freisinger Halle zum Klettern. Wer gerne mit seinen Kindern klettert, aber auch selbst 
an der Wand zum Zug kommen will, sollte sich bei uns melden. Grundkenntnisse im Sichern werden 
vorausgesetzt. 

Nähere Informationen bei: 
 Renate Resch E-Mail: resch.renate@gmx.de
 Wolfgang Lex E-Mail: lexwolf@t-online.de, Handy: 0178/4772247

Alpenkranzl intern
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Alpenkranzl intern

Nachruf

Hans Borgs ist verstorben.

Die älteren Mitglieder werden sich noch sehr gut 
an Hans Borgs erinnern. Auch wenn er vor Jahr-
zehnten aus Verärgerung über einen Richtungs-
streit, hinsichtlich des Stellenwertes des alpinen 
Skisports in der Sektion aus dem Verein ausge-
treten ist, so gebietet es dennoch die Fairness 
einen Blick auf sein Schaffen zu werfen. Er hat 
seinerzeit viele richtungsweisende Denkanstöße 
geliefert und wesentliche Projekte auf die Beine 
gestellt.
 
Hans Borgs hatte in den siebziger Jahren im 
Kranzl viele Ämter bekleidet. Hier nur ganz 
kurz die Wesentlichen: 2. Vorsitzender, Bei-
ratsmitglied, Tourenleiter Sommer wie Winter, 
Wandern, Radfahren, Klettern, Langlauf und 
Skitouren, Fachbereichsleiter Skilanglauf, Fach-
bereichsleiter Ausbildung.
 
Legendär waren seine Ausbildungskurse, welche 
sich an alle Mitglieder richteten und die gesamte 
Palette des alpinen Betätigungsfeldes abdeckten. 
Dazu hatte er eine eigene Ausbildungsmappe zu-
sammengestellt, welche sogar im Hauptverein 
große Beachtung fand.
Diese Kurse waren manchmal mit bis zu 40 Teil-

nehmern besucht und leisteten einen wichtigen 
Beitrag zur Sicherheit bei den Sektionstouren. 
Der damalige Vorsitzende Herbert Schwarz 
konnte sich außerdem über viele Neumitglieder 
freuen. 

Leider verletzte sich Hans Borgs bei einem Klet-
terunfall im Altmühltal so schwer, dass ihm fort-
an die hochalpinen Touren verwehrt blieben. Er 
konzentrierte sich daher in der Folgezeit in erster 
Linie auf den Skilanglauf und den Radsport. Wie 
immer mit großem Einsatz und Ehrgeiz. Er sah 
allerdings aufgrund diverser Meinungsverschie-
denheiten seine sportliche Zukunft nicht mehr 
im Alpenkranzl, sondern in anderen Vereinen. So 
sah er es als unvermeidlich an aus dem Verein 
auszutreten. Das war ein gewaltiger Schock für 
alle seine zahlreichen Freunde, aber man zollte 
ihm trotzdem Respekt für seine unbestrittenen 
Verdienste rund um das Alpenkranzl.

Hans Borgs hat einen nicht unwesentlichen Teil 
unserer Sektionsgeschichte mitgeprägt und dafür 
schulden wir im Dank und Anerkennung!

 Reinhard Huber
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Firmen Dr. Lechner · Erding 
 
 

 
mit seinen Partnern: 

             
_______________________________ 

 

 
gegr. 185 

 

„Zum Weinwirt“ 
Empl Weinkeller in historischem 

 
 

_______________________________ 

„Zu Hause verwurzelt, fasziniert von der Welt“ 

 
 Internationale Jagdreisen auf jedes Wild in jedem Land; 

seit über 35 Jahren Erfolg und Erfahrung weltweit! 
 Jagdbücher von Dr. Lechner, DJV-Kulturpreisträger, 

u. a. die Standardwerke der Weltjagd 
„Jagd international“ und „Jagdparadiese in aller Welt“ 

Inhaber Alexander Lechner, 85435 Erding 
 

 

85435 Erding, Rennweg 43 
Tel.: 08122-5044  Fax: 08122-958274  Mail: info@buero-dr-lechner.de / info@profijagdreisen.de 

Karl Empl KG 
gegr. 1785 

 

„EMPL-KELLER“ 
Weinkeller / Restaurant  

in historischem Gewölbe mit 
Herzogstube und  

gepflegtem „Hofgarten“ 
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Diavorträge                                                  

Vorträge finden jeweils um 20.00 Uhr im Fischer’s Seniorenzentrum, Haager Str. 40, in Erding statt. 
Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen. Der Eintritt ist frei!

Freitag, 11. Oktober 2019

Hütten – Sehnsuchtsorte in den Alpen

Multimediavortrag 
von Bernd Ritschel
 
Ohne Hütten wäre das Wandern und Bergsteigen in den Alpen undenkbar. In den 
vergangenen 30 Jahren sind sie auch ein wesentlicher Bestandteil des bergstei-
gerischen und fotografischen Lebens von Bernd Ritschel geworden. Grob ge-
schätzt, hat er mehr als 600 Nächte in Lagern oder Zimmern verbracht. 

Natürlich hat auch er gelegentlich geflucht über "Schnarcher" die ihm den Schlaf 
raubten oder über "Nörgler" die beim leisesten Anflug eines Luftzugs das Fenster 
schließen wollten. 

Dies ist jedoch nur die eine Seite dieser Sehnsuchtsorte vieler Bergsteiger. Er 
erinnert sich auch an viele einmalige Nächte an magischen Plätzen. An Hütten-
nächte, die zwar leider fast immer zu kurz waren, weil er früh auf eine Bergtour 
oder Fototour aufbrechen musste, die aber immer Basis für ein großes Abenteuer 
waren. Für Bernd Ritschel sind Hütten auch heute noch ein wichtiger Zufluchts-
ort in den Bergen. Eine Oase die ihm Wärme, etwas zu Essen und auch Sicherheit 
versprechen. Viele gute Gespräche sind an verregneten Tagen hinter den beschla-
genen Scheiben eines überheizten Gastraums entstanden. 

In diesem Vortrag zeigt er ein breites Spektrum unterschiedlichster Hütten: Ad-
lerhorste in großer Höhe, traditionsreiche Kulthütten unter großen Gipfeln, ab-

gelegene Kleinode, die kaum einer 
kennt, aber auch modernste Hütten 
mit futuristischer Architektur. Ins-
gesamt werden mehr als 60 Hütten 
in Wort und/oder Bild gezeigt.
Natürlich darf auch in diesem Vor-
trag das Wandern und Bergsteigen 
nicht fehlen. Über vielen dieser 
Hütten stehen ja faszinierende 
Gipfel. So erzählt er von zahlrei-
chen Touren zwischen Mt. Blanc 
und Großglockner.
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Diavorträge

Freitag, 29. November 2019

Australien und Tasmanien 

Multimediavortrag von und mit Robert Jahn

In einer mehrteiligen Vortragsreihe erzählt Robert Jahn von den spannendsten 
und eindrücklichsten Erlebnissen einer 3-jährigen Weltreise mit dem Fahrrad und 
zu Fuß, die er zusammen mit Sabine Reiterberger unternommen hat. 

Im zweiten Teil geht es durch den australischen Kontinent und die Insel Tasma-
nien. Darwin im Norden ist dabei der Ausgangspunkt dieser 11.000 km langen 
Radreise. Eine weitgehend unbefestigte Piste führt sie zunächst durch eine beein-
druckende Tier- und Pflanzenwelt an die Ostküste nach Cairns. Von hier geht es 
abwechselnd an der Küste und im Outback überwiegend auf ruhigen Nebenstra-
ßen durch das riesige Land in den Süden und dabei erleben sie die wunderbare 
Gastfreundlichkeit der Australier. Von Sydney aus durchqueren sie den Bundes-
staat New South Wales und nach einem längeren Kletterstopp in den Grampians 
erreichen sie Melbourne, das Tor zur Insel Tasmanien.

Tasmanien als Outdoor-Paradies bietet im 2. Teil des Vortrages alles, was die 
Herzen zweier fahrrad- und wanderbegeisterter Globetrotter höher schlagen lässt. 
In 2 Monaten umrunden sie die Insel und erkunden die begeisternde Natur auf 
mehrtägigen Trekkingtouren.
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Herbstlicher Dunst im Karwendel Foto: Hans Mau

Kurse und Tourenprogramme 4. Quartal 2019
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Teilnahmebedingungen an Sektionstouren Seite 1 Teilnahmebedingungen an Sektionstouren Seite 2

Mitgliedschaft und Leistungsfähigkeit 
•  Voraussetzung für die Teilnahme an Sektionsveranstaltungen ist die Mitgliedschaft bei der DAV Sektion Alpenkranzl Erding 

e.V. (Mitgliedsausweis bitte zum Kurs oder zur Tour mitnehmen).
•  Die Leistungsfähigkeit des Teilnehmers muss den Anforderungen der jeweiligen Veranstaltung so weit gerecht werden, dass die 

Gruppe nicht unzumutbar gestört, behindert oder gefährdet wird. Entscheidend für die Einstufung der Leistungsfähigkeit ist die 
Ausschreibung im Tourenprogramm. 

•  Gesundheitliche Einschränkungen oder die Einnahme von Medikamenten sind dem Tourenleiter ohne Aufforderung mitzuteilen. 
•  Der Tourenleiter kann Teilnehmer, die den zu erwartenden Anforderungen nicht gewachsen erscheinen, von der Teilnahme ausschließen. 
• Teilnehmer, die unterfordert sind, haben keinen Anspruch, dass ihr Leistungsniveau erfüllt wird. 
•  Im Interesse der Sicherheit und eines effektiven Tourenverlaufs kann der Tourenführer von der Ausschreibung auch noch 

während der Tour abweichen.

Teilnahme als Nichtmitglied
•  In Ausnahmefällen kann einmalig die Teilnahme an einer Tagestour in Bayern erfolgen (Schnuppertour). 
•  Jugendliche können am Gruppenprogramm der Jugend auch ohne Mitgliedschaft teilnehmen. 
•  In jedem Fall hat der Teilnehmer für ausreichenden Versicherungsschutz zu sorgen. Es besteht kein Versicherungsschutz über 

den Alpenverein.

Tourenleiter
• Die Touren und Kurse werden grundsätzlich von geschulten und erfahrenen Leitern durchgeführt. 
• Fachübungsleiter besuchen regelmäßig Fortbildungen.

Ausrüstung
• Voraussetzung für die Teilnahme ist eine geeignete Ausrüstung. 
•  Die erforderliche Ausrüstung ist jeweils bei der entsprechenden Tour vermerkt und/oder wird in einer Tourenvorbesprechung festgelegt.

Touren- und Kursgebühren
•	 Für	Sektionstouren	wird	ein	finanzieller	Beitrag	zur	Organisation	der	Tour	erhoben.		

Kursgebühren 10 € / Tag (auch Theorie-Tage)

Tourengebühren
Tagestour 2 €
Mehrtagestouren 2 € / Tag
Hochtouren/Skihochtouren 5 € / Tag
Touren mit 5 TN oder weniger (es zählt der Ausschreibungstext) 5 € / Tag
Touren mit 3 TN oder weniger (es zählt der Ausschreibungstext) 10 € / Tag

•  Wird eine Tour vorzeitig abgebrochen (z.B. Witterung, mangelnde Leistungsfähigkeit), erfolgt keine (anteilige) Rückerstattung der Gebühr.
•  Für Teilnehmer bis 18 Jahre wird keine Tourengebühr erhoben. Kursgebühren fallen wie bei Erwachsene an. 
•  Für Gruppentouren, die als Gemeinschaftstouren durchgeführt werden, fallen keine Tourengebühren an. Soweit es sich um eine 

Führungstour handelt, werden die regulären Gebühren berechnet.

Anmeldung, Abwicklung Touren und Kursgebühren
•  Die Anmeldung erfolgt bei der in der Programmausschreibung genannten Person bzw. Adresse. Sie ist frühestens zum 

angegebenen Zeitpunkt möglich. Gehen in den ersten drei Anmeldetagen mehr Anmeldungen ein als Plätze zur Verfügung 
stehen, entscheidet das Los unter denjenigen Interessenten, die die persönlichen Voraussetzungen erfüllen, über die 
Reihenfolge. Die verbliebenen und später gemeldeten Personen werden auf die Warteliste gesetzt.

•  Die Gebühren für Tagestouren sind i.d.R. nicht per Überweisung vorab zu bezahlen, sondern werden vom Tourenleiter im 
Rahmen der Tour eingesammelt und an die Sektion weitergeleitet. Ausnahmen davon werden in der Programmausschreibung 
bekanntgegeben. 

•  Die Gebühren für Mehrtagestouren und Kurse (in Ausnahmen auch Tagesveranstaltungen) sind zusammen mit einer evtl. 
Anzahlung lt. Tourenprogramm sofort nach der Anmeldung zu überweisen. Eine Anmeldung ist erst bestätigt, wenn diese 
Anzahlung bei der Sektion eingegangen ist. Sollte dies nicht innerhalb ca. einer Woche erfolgen, kann ggfs. die nächste Person 
auf der Warteliste den Teilnehmerplatz erhalten. In jedem Fall ist die Anzahlung vor dem Anmeldeschluss zu leisten.

•  Bankverbindung der Sektion: 
Konto-Nr.	32123	(IBAN	DE61	7016	9605	0001	8321	23),	VR-Bank	Erding	(BLZ	70169605	–	BIC	GENODEF1ISE).	
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Teilnahmebedingungen an Sektionstouren Seite 1 Teilnahmebedingungen an Sektionstouren Seite 2

Recht auf eigenes Bild und Namensnennung
• 	Im	Rahmen	der	Veranstaltungen	werden	häufig	Fotos	oder	Videos	gemacht	und	gegebenenfalls	im	Bereich	der	Sektion	(Vortrag,	

Internet- und Facebookseiten der Sektion, Sektionsprogramm u.a.) und in lokalen Zeitungen veröffentlicht. Diese gelten als "Bild 
der	Menge".	Jeder	Teilnehmer	muss	davon	ausgehen,	im	Interesse	der	Öffentlichkeitsarbeit	der	Sektion	fotografiert	zu	werden	
und hat dies auch billigend in Kauf zu nehmen. Das gleiche gilt für die Nennung des vollständigen Namens des Teilnehmers 
im Interesse der Öffentlichkeitsarbeit. Eine Veröffentlichung zu gewerblichen Zwecken ist nicht vorgesehen und bedarf der 
vorherigen,	schriftlichen	Zustimmung	der	fotografierten	Teilnehmer

Stornierung durch die Sektion
•  Soweit eine Mindestteilnehmerzahl für Touren und Kurse zum Anmeldeschluss nicht erreicht wird, kann die Sektion die 

Ausschreibung stornieren. Eine geleistete Anzahlung erhält der Teilnehmer vollständig zurück. 
•  Erfolgt eine (kurzfristige) Stornierung, weil die Durchführung nicht möglich ist (z.B. Wetter, Lawinenlage, Ausfall des 

Tourenleiters) erhält der Teilnehmer ebenfalls seine Anzahlung zurück. In diesem Fall kann es sein, dass zusätzliche Stornokosten 
Dritter (z.B. Unterkunft) entstehen, die durch den Teilnehmer zu tragen sind. 

•  Hiervon abweichende Regelungen sind möglich und werden dann im Tourenprogramm vermerkt oder vom Tourenleiter bei der 
Anmeldung bekanntgegeben.

Stornierung durch den Teilnehmer 
•  Wird die Teilnahme bei Mehrtagestouren und Kursen vom Teilnehmer nach Anmeldeschluss abgesagt, wird, unabhängig vom 

jeweiligen Grund oder ob ein Ersatzteilnehmer gefunden werden kann, zzgl. zur Touren-/Kursgebühr eine Stornogebühr in Höhe 
von 10 € erhoben. 

•  Ergänzend gelten die Bedingungen wie bei einer Absage durch die Sektion (z.B. Stornogebühren oder anteilige Nutzungsgebühren Dritter). 
• Für Tagestouren fällt i.d.R. keine Stornogebühr an. Abweichungen werden im Einzelfall im Tourenprogramm veröffentlicht.

Kilometerpauschale
•  Die Kilometerpauschale für Teilnehmer an Fahrgemeinschaften beträgt 0,06 € zzgl. evtl. Nebenkosten (z.B. Maut, Parken; anteilig).
• Die Bildung von möglichst gut ausgelasteten Fahrgemeinschaften ist ausdrücklich erwünscht.

Haftungsbegrenzungserklärung
•  Bergsteigen und andere alpine Betätigungen sind Gefahrensportarten. Jeder Teilnehmer einer Sektionstour oder -veranstaltung 

ist sich der möglichen Risiken bewusst, die auch durch umsichtige und fürsorgliche Betreuung der Tourenleiter nicht gänzlich 
ausgeschlossen werden können. 

•  Der verantwortliche Tourenleiter und die DAV-Sektion Alpenkranzl Erding werden daher von einer Haftung freigestellt, die über 
den Versicherungsschutz hinausgeht, der im Rahmen der Mitgliedschaft beim DAV sowie für die ehrenamtliche Tätigkeit besteht. 
Ausgenommen ist eine Haftung für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. 

• Mit der Anmeldung für eine Sektionstour erkennt der Teilnehmer die Teilnahmebedingungen ausnahmslos an.



12

Die gestellten Anforderungen findet Ihr bei der jeweiligen Sektionstour im allgemeinen
Tourenprogramm vermerkt.

Technische (Alpinistische) Anforderungen

leicht
●

Wanderung auf Talwegen, Forstwegen und -straßen; keinerlei vorhersehbare Sicherheitsgefährdung; 
guter Gleichgewichtssinn und sicheres Gehen nur im Alltagsumfang erforderlich.

mäßig schwierig 
●●

Übergang von der Wanderung zur Bergtour; Wegverlauf auch auf unebenen Bergpfaden; sicheres 
Gehen mit gutem Gleichgewichtssinn erforderlich; wenn überhaupt nur kurze, mäßig ausgesetzte 
Stellen.

schwierig
●●●

Übergang von der Bergtour zum Bergsteigen; steile und ausgesetzte Stellen möglich; Zuhilfenahme 
der Hände für Gleichgewicht; Querungen in Schotter und/oder Firn; am Gletscher sicherer 
Umgang mit Pickel und Steigeisen (Gletscherkurs oder vergl. Kenntnisse); sicheres Gehen in steil 
abfallendem, ausgesetztem Gelände und Gleichgewichtssinn auch auf schmalen Tritten unbedingt 
erforderlich.

sehr schwierig 
●●●●

Längere Steilpassagen mit kurzen Kletterstellen bis II. Grad; am Gletscher kurze Steilstufen im 
Eis und steile Querungen; sicheres Steigen und hoher Gleichgewichtssinn in sehr unsicherem 
Gelände unbedingt erforderlich; alpine Erfahrung und erprobte bergsteigerische Fähigkeiten sind 
Voraussetzung.

höchste Ansprüche 
●●●●●

Kletterstellen bis zum III. Grad; sehr ausgesetzte Stellen; Steileis; strengste Ansprüche an das 
bergsteigerische Können der TeilnehmerInnen.

Konditionelle Anforderungen

leicht
●

Wanderung auf Talwegen; Forstwegen und –straßen; nicht mehr als 700 Höhenmeter; wenig 
Ausrüstung mitzuführen; Gehzeit Aufstieg bis 2 h; Gesamtgehzeit 4 h;
bei Rad-/MTB-Touren: Flachland bzw. bis max. 500 Hm und 200 Hm/h.

mäßig 
anstrengend
●●

Bergtour auch auf unebenen Bergpfaden; kurze Steilpassagen möglich; nicht mehr als 900 
Höhenmeter; wenig Ausrüstung mitzuführen; Gehzeit Aufstieg bis 3 h; 
Gesamtgehzeit 5-6 h; bei Rad-/MTB-Touren: bis ca. 1000 Hm und 350 Hm/h, leichte bis mäßig 
steile Anstiege (<15%), bis ca. 50 km.

anstrengend
●●●

Übergang von der Bergtour zum Bergsteigen; längere steile Stellen möglich; bis 1100 Höhenmeter; 
Gletschertouren; schwerer Rucksack (z.B. Mehrtagestouren von Hütte zu Hütte); Gehzeit Aufstieg 
bis 4 h; Gesamtgehzeit 6-8 h;
bei Rad-/MTB-Touren: bis ca. 1500 Hm und 500 Hm/h, mäßig steile bis steile Anstiege (<20%), 
auch bei lockerem Untergrund, bis ca. 75 km.

sehr 
anstrengend
●●●●

Bergsteigen mit viel Ausrüstung und daher grundsätzlich schwerem Gepäck; lange Gletschertouren; 
Skihochtouren; Höhenmeter nach oben offen. Gehzeit Aufstieg bis 6 h; Gesamtgehzeit bis 10 h; 
bei Rad-/MTB-Touren: bis ca. 2000 Hm und 500 Hm/h, mäßige bis steile Anstiege auch bei 
lockerem oder schwierigem Untergrund, kurze sehr steile Stellen < 25%, bis ca. 100 km.

höchste Ansprüche
●●●●●

Nur für durchtrainierte BergsteigerInnen; sehr lange und schwierige Touren; Skidurchquerungen 
im Hochgebirge; Höhenmeter nach oben offen; auch mehrere Tage hintereinander. Gehzeiten auch 
größer 10 h in Auf- und Abstieg; 
bei Rad-/MTB-Touren: 2000 Hm und mehr und 500 Hm/h, steile Anstiege auch bei lockerem 
Untergrund, viele teilweise auch längere sehr steile Stellen, einzelne extrem steile Abschnitte > 25%.

Bewertungsskala
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Bewertungsskala

Anforderungen für Fahrtechnik (Mountainbike)

leicht
●

fester,	griffiger	Untergrund,	keine	Hindernisse,	bis	ca.	10%	bergauf,	weite	Kurven,	sichere	Bike-
Beherrschung.

mäßig 
schwierig
● ●

loser Untergrund möglich, schmalere Wege, kleine Wurzeln und Steine, kleinere Hindernisse, Wasserrinnen, 
Erosionsschäden, auch engere Kurven, bis ca. 15% bergauf, fahrtechnische Grundkenntnisse und sichere 
Bike-Beherrschung bei mittleren Geschwindigkeiten nötig.

schwierig
● ● ●

Untergrund	meist	nicht	verfestigt,	größere	Wurzeln	und	Steine,	flache	Absätze,	leichte	Spitzkehren,	bis	ca.	
20% bergauf, fortgeschrittene Fahrtechnik und sichere Bike-Beherrschung bei höheren Geschwindigkeiten 
und größerem Gefälle nötig. 

sehr 
schwierig
● ● ● ●

verblockt, viele große Wurzeln/Felsen, rutschiger Untergrund, loses Geröll, höhere Absätze, enge 
Spitzkehren, bis ca. 25% bergauf, sehr gute Bike-Beherrschung bei höheren Geschwindigkeiten und großem 
Gefälle nötig.

höchste  
Ansprüche
● ● ● ● ●

sehr verblockt, viele große Wurzeln/Felsblöcke, rutschiger Untergrund, loses Geröll, der Weg hat auch 
bergauf deutlich den Charakter eines Bergpfades, Steilrampen, kaum fahrbare Absätze evtl. in Kombination, 
z.T > 25%bergauf, perfekte Bike-Beherrschung und exzellente Trial-Techniken nötig.

Skitechnische Anforderungen für Skitouren, Skihochtouren:

Grad Steilheit Ausgesetztheit Geländeform
Aufstieg und Abfahrt

Engpässe

leicht 
●

bis 30° 
mäßig 
steil

keine 
Ausrutschgefahr

weich, hügelig, glatter Untergrund keine

mittel 
schwer 
●●

ab 30° 
steil

kürzere Rutschwege, 
sanft auslaufend

überwiegend offene Hänge mit 
kurzen Steilstufen, Hindernisse mit 
Ausweichmöglichkeiten (Spitzkehren 
nötig)

kurz und wenig steil

schwer 
●●●

ab 35° 
sehr 
steil

längere 
Rutschwege mit 
Bremsmöglichkeiten 
(Verletzungsgefahr)

kurze Steilstufen ohne Aus-
weichmöglichkeiten, Hindernisse in 
mäßig steilem Gelände erfordern gute 
Reaktion (sichere Spitzkehren nötig)

kurz und steil

sehr 
schwer
●●●●

ab 40° 
extrem 
steil

lange Rutschwege, 
teilweise in Steilstufen 
abbrechend 
(Lebensgefahr)

Steilhänge ohne Ausweich-
möglichkeiten. Viele Hindernisse 
erfordern eine ausgereifte und sichere 
Fahrtechnik

lang und steil,
Kurzschwingen für Könner 
noch möglich

Zusätzliche Anforderungen bei Skihochtouren:
Gletscherbegehungen mit Anseilen, Spaltenbergung, evtl. Abfahren am Seil.

Bei kombinierten Ski(hoch)touren erfolgt eine zusätzliche Angabe der klettertechnischen Schwierig-
keiten, z.B. nach UIAA
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Samstag, 05.10.2019 – Sonntag, 06.10.2019   
Kurs: Von der Halle an den Fels     

Sportklettern in den Bayerischen Voralpen       

Idealer Kurs um die Kletterkenntnisse aus der Halle an den Fels zu übertragen und die Fertigkeiten auf 
das selbstständige Klettern am Naturfels zu erweitern. Beispielhafte Inhalte sind Grundtechniken des 
Kletterns, Anseilen, Sicherungstechnik, Abseilen, Material- und Ausrüstungskunde, Umbauen, u.v.m.
Vorherige Teilnahme an Vorstiegskurs inklusive Erfahrung im Vorstiegsklettern (Halle) notwendig!
Gebühren	exklusive	Übernachtung	und	Verpflegung.	

Anforderungen Grundfitness	und	Spaß	an	Bewegung.	 
Abgeschlossener Vorstiegskurs.

Übernachtung Wird noch vereinbart/Bayerische Voralpen  
(Brauneck, Kaserer Wand, o.ä.)

Abfahrtszeit/Ort 07.00 Uhr,  Parkplatz S-Bahnhof Altenerding 
Kursleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Michael Kienastl
crument@gmail.com

Anmeldezeit 20.09. bis 30.09.2019
Max. Teilnehmerzahl 6
Kursgebühr 40 € (30 € Kursgebühr + 10 € Anzahlung) bitte nach der telefoni-

schen Anmeldung auf IBAN: DE61 7016 9605 0001 8321 23 des 
Alpenkranzl Erding bei der VR Bank Erding überweisen.

Kennwort bei Anzahlung Halle an Fels
Kilometer Anreise ca. 110 km

Kursprogramm

RENNWEG 23, 85435 ERDING, TEL. 08122-3153 u. 944910

FAX 08122-42126;  www.linner-reisen.de. E-mail: info@linner-reisen.de

Unter anderem auch herrliche Radreisen: Tages- und Mehrtagestouren

MODERNE OMNIBUSSE
FÜR BETRIEBSAUSFLÜGE UND

GESELLSCHAFTSFAHRTEN
IM IN- UND AUSLAND

Linner Reisen
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Kursprogramm

Donnerstag, 02.01.2020 und Montag, 06.01.2020  
Kurs: Handhabung des Verschüttetensuchgerätes 

Wer sich mit dem Gedanken trägt auch im Winter mehr in den Bergen unterwegs zu sein, sei‘s  als 
Bergwanderer, Schneeschuh- oder Skitourengeher, sollte sich ebenfalls Gedanken darüber machen 
was im Falle eines Lawinenabgangs zu tun ist. Eine schnelle Kameradenhilfe ist meist die einzige 
Chance für den Verschütteten. Die organisierte Hilfe durch die Bergwacht kommt meistens zu spät.
Das Alpenkranzl bietet Euch deshalb jedes Jahr die Möglichkeit die Verschütteten-Suche zu erlernen, 
sowie die neuesten Suchtechniken kennenzulernen. Dieses Angebot richtet sich natürlich auch an alle 
die ihre Kenntnisse auf den neuesten Stand bringen und die Suche üben wollen.
Theorieabend Donnerstag, 02.01.2020

Praxistag Montag, 06.01.2020

Kursinhalte Funktionsweise	 des	 VS-Gerätes,	 Suchtechniken,	 Optimierung	 der	
Suche durch Sondenunterstützung, Suchübungen auch mit mehreren 
Geräten und Verschütteten.

Ausrüstung VS-Gerät, Sonde, Lawinenschaufel (in begrenzter Menge im  
Ausleihraum erhältlich) pro Teilnehmer!

Anmeldung rainer.preis@alpenverein-erding.de
Kursleitung Rainer Preis, Rainer Pollack
Anmeldezeit bis 16.12.2019
Max. Teilnehmerzahl    16
Kursgebühr 20 € bitte unmittelbar nach der Anmeldung auf IBAN  

DE61 7016 9605 0001 8321 23 des Alpenkranzl Erding  
bei derVR-Bank Erding überweisen.    

Kennwort bei Anzahlung VS-Kurs
Hinweise Dieser  ist auch als  Teil 1 des Skitouren-/Schneeschuhkurses zu ver-

stehen (siehe Ausschreibung).Teilnehmer an diesen beiden Kursen 
zahlen für den Verschüttetensuchkurs keine separate Kursgebühr. 
In diesem Kurs geht es nur um die reine Verschüttetensuche, mit dem 
Thema Lawinenkunde befasst sich der Skitouren-  oder der Schnee-
schuhkurs.

Kilometer Anreise 111 km
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Sonntag, 12.01.2020   
LVS -Auffrischung (Kurs) 

Hoffentlich finden die mich!               

Jeder möchte gefunden werden, wenn er in eine Lawine gerät. Also sollte auch jeder von uns fähig 
sein,	den/die	andere/n	zu	finden!
Zum Saisonbeginn habt Ihr wieder die Möglichkeit zu üben und evtl. Neues zu erfahren
Kein	Anfängerkurs,	dieser	findet	bei	Rainer	+	Rainer	statt!
Da wir auf Sektionstouren keine 1-Antennen-Geräte mehr akzeptieren, bilden wir damit auch nicht 
mehr aus. Schließlich sind die Chancen auf Rettung mit einem neueren Gerät deutlich größer, aller-
dings macht auch hier Übung den Meister!

Ausgangspunkt Je nach Schneelage unterschiedlich
Gehzeit gesamt 1 h
Einkehrmöglichkeit vorhanden
Ausrüstung E
Abfahrtszeit/Ort 8.00 Uhr, Parkplatz S-Bahn Altenerding
Kursleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Constanze Klotz 
constanze.klotz@alpenverein-erding.de

Anmeldezeit 20.09. bis 19.12.2019  
Kursgebühr 10 € Kursgebühr bitte nach der telefonischen Anmeldung auf  

IBAN: DE61 7016 9605 0001 8321 23 des Alpenkranzl Erding  
bei der VR Bank Erding überweisen.

Kennwort bei Anzahlung LVS-Auffrischung 2020
Hinweise Stöcke und Schneeschuhe/Tourenski mitnehmen!
Kilometer Anreise 110 km

Kursprogramm

 
 

 
 
              AARRCCHHIITTEEKKTTUURRBBÜÜRROO    WWEERRNNEERR    IIRRLL  
                Dipl.- Ing. (FH)      
                                                        

                                         - Planung u. Betreuung v. Neubauten, 
                                           Umbauten u. Erweiterungen, Renovierungen 
                                         - Brandschutznachweise 
                                         - Erstellung v. Energieausweisen 
                                         - Sicherheits- u. Gesundheitsschutzkoordinator 
                                                               
                     Semptgasse 3, 85435 Altenerding, Tel. 08122/945690,  werner-ab@gmx.de 
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Mittwoch, 22.01.2019, und Freitag, 24. bis Sonntag, 26.01.2019
Skitouren- und Schneeschuhkurs für Einsteiger

Auch im nächsten Jahr wollen wir Euch wieder die Grundlagen für winterliche Unternehmungen 
auf Skiern und Schneeschuhen vermitteln. Der Kursinhalt ist sowohl für Einsteiger, als auch für 
Ski/Schneeschuhtourengeher gedacht, die nicht immer „nur-so-hinterher-laufen“ wollen. Ihr sollt 
in die Lage versetzt werden, einfache Touren zu planen und selbstständig durchführen zu können.

Kursinhalte Ausrüstung, Tourenplanung, Geländebeurteilung, Schnee- und  
Lawinenkunde (Snow-Card). Technik im Aufstieg und Abfahrt.

Voraussetzung ist ein absolvierter Besuch eines Verschütteten-Kurses. Siehe auch un-
ser Kurs „Handhabung des Verschüttetensuchgeräts“. Wer diesen Kurs 
noch nicht besucht hat oder nicht über gleichwertige Kenntnisse ver-
fügt, für den ist dieser Verschütteten-Kurs der erste Teil des Skitouren-/
Schneeschuh-Kurses. Eine separate Kursgebühr fällt nicht an.

Hinweis Die Erfahrungen aus den vergangenen Jahren haben gezeigt, dass ein 
sicheres Skifahren im Tiefschnee (wechselnde Schneearten) unerläss-
lich ist. Teilnehmer, die dies nicht beherrschen, werden unwillkürlich zu 
einem Hindernis für die Gruppe. Ebenfalls ist auf eine funktionsfähige 
Tourenausrüstung  zu achten bei der z. B. die Felle kleben, die Bindung 
eingestellt ist, usw. Es kommt immer wieder vor, dass sich Teilnehmer 
nicht so ganz sicher sind, wie sie abfahrtstechnisch im Gelände zurecht-
kommen. Sollte Interesse bestehen, können wir, nach Abstimmung, am 
24.01., bei der Anreise wieder einen Übungstag einlegen. 

Termine Theorieabend: Mittwoch, 22.01. und Freitag, 24.01.2020
Praxistage: Freitag, 24.01. (Anreise am Spätnachmittag)  
bis Sonntag, 26.01.2020

Kursort voraussichtlich Matreier Tauernhaus/Venedigergruppe
Anmeldung e-mail: rainer.preis@alpenverein-erding.de
Kursleitung Rainer Pollack und Rainer Preis
Anmeldezeit 23.09. bis 25.11.2019
Max. Teilnehmerzahl 8
Anzahlung 90 € (50 € Kursgebühr + 40 € Anzahlung, schließt den VS-Kurs  

mit ein) bitte  unmittelbar nach der Anmeldung auf IBAN:  
DE65 7009 1900 0000 0321 23 des Alpenkranzl Erding bei der  
VR-Bank überweisen.

Kennwort Skitouren- Schneeschuhkurs
Kilometer Anreise 210 km

Kursprogramm
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Tourenprogramm - Allgemein

Donnerstag, 03.10.2019 bis Sonntag 06.10.2019
MTB-Tour im Bayerischen Wald 

Wildniscamp am Falkenstein mit Länder- und Themenhütten bei Zwiesel

Einmalig, was wir hier erleben werden, mit Lagerfeuer, Nachtwache, Hilfe beim Küchendienst und 
Schlafsack! Angeboten werden 3 oder 4 MTB- Marathon Touren. 
Zusätzlich, bietet Waldzeit ein Seminar an "Achtsamkeit im Stillen Wald" bis zum Sonntag, den 
6.10.2019. Mehr vom Seminar hier: https://www.waldzeit.de/achtsamkeit-im-stillen-wald/ mit 3 
Übernachtungen. Das Seminar ist unabhängig und nicht Teil dieser Alpenkranzl Ausschreibung. Da-
her bitte selber anmelden.
Die Alpenkranzl Teilnehmer haben die Wahl für 2 oder 3 Übernachtungen, wenn nicht am Seminar 
teilgenommen wird. 

Tourenbewertung Technik: •• Kondition: ••
Anforderungen Rad: Sichere Beherschung des voll funktionstüchtigen Mountainbike 
Ausgangspunkt Wildniscamp am Falkenstein, Zwieslerwaldhaus 2b, 94227 Lindberg     
Höhenunterschied (ca.) 850 Hm täglich
Entfernung und Fahrzeit 35 km/ bis 7.00 h
Einkehrmöglichkeit u. a. Berggaststätte auf dem Falkenstein und viele mehr.
Übernachtung Zur Wahl: 2 oder 3 Übernachtungen im Wildniscamp, Länder- oder 

Themenhütten bzw. in Doppelzimmer oder Sammellager im Haupt-
gebäude, Halbpension aus Bioanbau bzw. regionalen Produkten

Ausrüstung G				Wichtig:	Ersatzschlauch,	Wasserflasche	und	Brotzeit,	Schlafsack	
und Taschenlampe bzw. Stirnlampe und Fahrradlicht.

Abfahrtszeit/Ort 10.00 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Christa Perleb 0176/45607316  
für die täglichen MTB Marathon Touren.

Anmeldezeit 20.09. bis 06.09.2019
Max. Teilnehmerzahl min. 12 und max. 20 Teilnehmer
Gesamtpreis 56 oder 58 € (6 oder 8 € Tourengebühr + 50 € Anzahlung) bitte nach der 

telefonischen Anmeldung auf IBAN: DE61 7016 9605 0001 8321 23 
des Alpenkranzl Erding bei der VR Bank Erding überweisen.

Kennwort bei Anzahlung Wildniscamp Falkenstein mit Christa Perleb.
Hinweis 105 € für 2 ÜHP, 135 € für 3 ÜHP oder 295 € ÜVP für das Seminar

Die Hütten im Portrait hier:  https://www.nationalpark-bayeri-
scher-wald.bayern.de/lernort/wildniscamp/huettenportrait.htm

Kilometer Anreise 160 km
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Tourenprogramm - Allgemein

Donnerstag, 03.10.2019 bis Sonntag 06.10.2019
MTB-Tour und Wanderungen als 3- oder 4-Tages Wochenende. 

Wildniscamp am Falkenstein mit Länder- und Themenhütten bei Zwiesel

Einmalig, was wir hier erleben werden, mit Lagerfeuer, Nachtwache, Küchendienst und Schlafsack! 
Angeboten werden 3 oder 4 Wanderungen, 3 oder 4 MTB- und Trekking Touren bzw. Trails und mehr. 
Zusätzlich, bietet Waldzeit ein Seminar an "Achtsamkeit im Stillen Wald" bis zum Sonntag, den 
6.10.2019. Mehr vom Seminar hier: https://www.waldzeit.de/achtsamkeit-im-stillen-wald/ mit 3 
Übernachtungen. Das Seminar ist unabhängig und nicht Teil dieser Alpenkranzl Ausschreibung. Da-
her bitte selber anmelden.
Die Alpenkranzl Teilnehmer haben die Wahl für 2 oder 3 Übernachtungen, wenn nicht am Seminar 
teilgenommen wird. 

Tourenbewertung Technik: •• Kondition: ••
Anforderungen Rad: Sichere Beherschung des voll funktionstüchtigen E-, Mountain- 

oder Trekkingbike 
Ausgangspunkt Wildniscamp am Falkenstein, Zwieslerwaldhaus 2b, 94227 Lindberg     
Höhenunterschied (ca.) 850 Hm täglich
Entfernung und Fahrzeit 35 km/ bis 7.00 h
Einkehrmöglichkeit u. a. Berggaststätte auf dem Falkenstein und viele mehr.
Übernachtung Zur Wahl: 2 oder 3 Übernachtungen im Wildniscamp, Länder- oder 

Themenhütten bzw. in Doppelzimmer oder Sammellager im Haupt-
gebäude, Halbpension aus Bioanbau bzw. regionalen Produkten

Ausrüstung G				Wichtig:	Ersatzschlauch,	Wasserflasche	und	Brotzeit,	Schlafsack	
und Taschenlampe bzw. Stirnlampe und Fahrradlicht.

Abfahrtszeit/Ort 10.00 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Edwin Volker 0174/9203750  
für die Radtouren mit E-Bike, Trekking oder MTB-Rad.

Anmeldezeit 20.09. bis 06.09.2019
Max. Teilnehmerzahl min. 12 und max. 20 Teilnehmer
Gesamtpreis 56 oder 58 € (6 oder 8 € Tourengebühr + 50 € Anzahlung) bitte nach der 

telefonischen Anmeldung auf IBAN: DE61 7016 9605 0001 8321 23 
des Alpenkranzl Erding bei der VR Bank Erding überweisen.

Kennwort bei Anzahlung Wildniscamp Falkenstein mit Edwin Volker
Hinweis 105 € für 2 ÜHP, 135 € für 3 ÜHP oder 295 € ÜVP für das Seminar

Die Hütten im Portrait hier:  https://www.nationalpark-bayeri-
scher-wald.bayern.de/lernort/wildniscamp/huettenportrait.htm

Kilometer Anreise 160 km
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Tourenprogramm - Allgemein

Donnerstag, 03.10.2019 bis Sonntag 06.10.2019
MTB-Tour als 3- oder 4-Tages Wochenende.

Wildniscamp am Falkenstein mit Länder- und Themenhütten bei Zwiesel

Einmalig, was wir hier erleben werden, mit Lagerfeuer, Nachtwache, Küchendienst und Schlafsack! 
Angeboten werden 3 oder 4 MTB-Touren bzw. Trails und Bikepark. 
MTB Touren im Grenzbereich zur Tschechei, Bereich S1-2, nicht für Einsteiger geeignet,Teilweise 
sind die Wege sehr schmal verblockt und haben viele Wurzeln. 900 bis 1.400 Hm , 20-50 km, ne-
ben	den	Tourenvarianten	(erfolgt	 in	Anpassung	an	die	Teilnehmer)	steht	der	Bikepark,	Špičák	und	
Bischofsmais zur Disposition. Grundlagen der Fahrtechnik werden vorausgesetzt. Ruft mich am ein-
fachsten an...  

Tourenbewertung Technik: •• Kondition: •••
Anforderungen Rad: Sichere Beherschung des voll funktionstüchtigen Mountainbike. 
Ausgangspunkt Wildniscamp am Falkenstein, Zwieslerwaldhaus 2b, 94227 Lindberg     
Höhenunterschied (ca.) 1400 Hm täglich
Entfernung und Fahrzeit max. 50 km/ bis 7.00 h
Einkehrmöglichkeit u. a. Berggaststätte auf dem Falkenstein und viele mehr.
Übernachtung Zur Wahl: 2 oder 3 Übernachtungen im Wildniscamp, Länder- oder 

Themenhütten bzw. in Doppelzimmer oder Sammellager im Haupt-
gebäude, Halbpension aus Bioanbau bzw. regionalen Produkten

Ausrüstung G				Wichtig:	Ersatzschlauch,	Wasserflasche	und	Brotzeit,	Schlafsack	
und Taschenlampe bzw. Stirnlampe und Fahrradlicht.

Abfahrtszeit/Ort 10.00 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Ralf Kuczera 0163/6685369 für die MTB Trails und Bikepark.

Anmeldezeit 20.09. bis 06.09.2019
Max. Teilnehmerzahl min. 12 und max. 20 Teilnehmer
Gesamtpreis 56 oder 58 € (6 oder 8 € Tourengebühr + 50 € Anzahlung) bitte nach der 

telefonischen Anmeldung auf IBAN: DE61 7016 9605 0001 8321 23 
des Alpenkranzl Erding bei der VR Bank Erding überweisen.

Kennwort bei Anzahlung Wildniscamp Falkenstein mit Ralf Kuczera
Hinweis 105 € für 2 ÜHP, 135 € für 3 ÜHP oder 295 € ÜVP für das Seminar

Die Hütten im Portrait hier: https://www.nationalpark-bayerischer- 
wald.bayern.de/lernort/wildniscamp/huettenportrait.htm

Kilometer Anreise 160 km
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Donnerstag, 03.10.2019 bis Sonntag 06.10.2019
Wandertour an 3 Tagen. 

Wildniscamp am Falkenstein mit Länder- und Themenhütten bei Zwiesel

Einmalig, was wir hier erleben werden, mit Lagerfeuer, Nachtwache, Küchendienst und Schlafsack! 
Angeboten werden 3 oder 4 Wanderungen.
Zusätzlich, bietet Waldzeit ein Seminar an "Achtsamkeit im Stillen Wald" bis zum Sonntag, den 
6.10.2019. Mehr vom Seminar hier: https://www.waldzeit.de/achtsamkeit-im-stillen-wald/ mit 3 
Übernachtungen.
Das Seminar ist unabhängig und nicht Teil dieser Alpenkranzl Ausschreibung.
Die Alpenkranzl Teilnehmer haben die Wahl für 2 oder 3 Übernachtungen, wenn nicht am Seminar 
teilgenommen wird. 

Tourenbewertung Technik: •• Kondition: ••
Anforderungen Wandern: 1-6 Stunden Wanderzeit
Ausgangspunkt Wildniscamp am Falkenstein, Zwieslerwaldhaus 2b, 94227 Lindberg     
Höhenunterschied (ca.) 500 Hm täglich
Gehzeit gesamt 6.00	h,	mit	einem	Pflicht	Wanderleiter	an	1	Tag	vom	Nationalpark	

Bay. Wald auf den Falkenstein mit Berg-Lokal zum Einkehren.
Einkehrmöglichkeit u. a. Berggaststätte auf dem Falkenstein und viele mehr.
Übernachtung Zur Wahl: 2 oder 3 Übernachtungen im Wildniscamp, Länder- oder 

Themenhütten bzw. in Doppelzimmer oder Sammellager im Haupt-
gebäude, Halbpension aus Bioanbau bzw. regionalen Produkten

Ausrüstung A					Wichtig:	Wasserflasche	und	Brotzeit,	Schlafsack	und	Taschen-
lampe. 

Abfahrtszeit/Ort 10.00 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding       
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Werner Kienastl, Tel. 08122/20316 für 3 Wanderungen bis Samstag, 
05.10.2019. 

Anmeldezeit 20.09. bis 06.09.2019
Max. Teilnehmerzahl min. 12 und max. 20 Teilnehmer
Gesamtpreis 56 oder 58 € (6 oder 8 € Tourengebühr + 50 € Anzahlung) bitte nach der 

telefonischen Anmeldung auf IBAN: DE61 7016 9605 0001 8321 23 
des Alpenkranzl Erding bei der VR Bank Erding überweisen.

Kennwort bei Anzahlung Wildniscamp Falkenstein mit Werner Kienastl.
Hinweis 105 € für 2 ÜHP, 135 € für 3 ÜHP oder 295 € ÜVP für das Seminar

Die Hütten im Portrait hier: https://www.nationalpark-bayerischer- 
wald.bayern.de/lernort/wildniscamp/huettenportrait.htm

Kilometer Anreise 160 km
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Donnerstag, 03.10.2019
MTB-/Trekkingrad-/E-Bike-Tour       

Eichstätt-Schuttertal

Von Eichstätt fahren wir im Altmühltal nach Dollnstein, kommen dann ins Schutter-/Urdonautal, 
erreichen Nassenfels und Buxheim. Wieder nach Norden, vorbei an der Villa Rustica kommen wir 
nach Pfünz (Römerkastell Vetoniana) und radeln an der Altmühl entlang zurück nach Eichstätt. 
Wegbeschaffenheit: Radwege auf Teer oder festem Schotter. 

Tourenbewertung Technik: • Kondition: ••
Anforderungen Einwandfreie Beherschung des Bike
Ausgangspunkt Eichstätt
Höhenunterschied (ca.) 400 Hm      
Entfernung und Fahrzeit 70 km/4.30 h
Einkehrmöglichkeit Div. am Weg
Ausrüstung G
Abfahrtszeit/Ort 7.00 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding       
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Heinz Barczewski
Tel. 08122/54943

Anmeldezeit 20.09. bis 30.09.2019
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Kilometer Anreise 115 km
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Sonntag, 06.10.2019             
Landkreiswanderung        

Thaler Runde 

Die	 abwechslungsreiche	Rundwanderung	 startet	 am	Parklatz	 des	Heimatmuseums	Thal	 der	Oldti-
merfreunde Kirchberg. Eine herrliche Rundwanderung führt in den nördlichen Gemeindebereich von 
Kirchberg über versteckte und wenig begangene  Feld- Wiesen- Waldwege und kleine Straßen. An-
schließend wird das hochinteressante und liebevolle geführte Heimatmuseum Thal besichtigt mit dort 
abschließender Einkehr zur Brotzeit im Museumsstadel.
Tourenbewertung Technik: • Kondition: •
Ausgangspunkt Heimatmuseum Thal/Gemeinde Kirchberg
Höhenunterschied (ca.) 175 Hm     
Gehzeit 3.00 h
Einkehrmöglichkeit Im Museumsstadel
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort 9.00 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Peter Gebel
Tel.: 08122/8191

Anmeldezeit 20.09. bis 02.10.2018
Max. Teilnehmerzahl 25
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Kilometer Anreise 21 km

Samstag, 12.10.2019              
Bergwanderung      

Über Almen und Wiesen auf die Lacherspitze (1.724 m)

Einfache Bergwanderung, fast durchwegs auf kleinen Pfaden und Steigen durch Almgelände und  
das Lacherkar.
Tourenbewertung Technik: •• Kondition: ••
Ausgangspunkt Unteres Sudelfeld (1.075 m), Wanderparkplatz an der B 307 (am 

Straßenrand)
Höhenunterschied (ca.) 680 Hm     
Gehzeit gesamt 4.30 h
Einkehrmöglichkeit nein, erst im Anschluss
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort 7.30 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Werner Kienastl (Tel.:08122/20316, werner.kienastl@gmx.de)

Anmeldezeit 20.09. bis 10.10.2019
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Kilometer Anreise 110 km
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Sonntag, 13.10.2019             
Landkreiswanderung         

bei Kirchasch

Wir machen eine vormittägliche Wanderung ausgehend von Kirchasch. Eine Woche vor Kirchweih 
probieren wir nach der Wanderung den Entenbraten diesmal im Landgasthof Bauer in Kirchasch; 
Alternativessen à la carte wird angeboten (bei Anmeldung bitte angeben). Bei widrigen Verhältnis-
sen fällt die Wanderung aus; wir treffen uns dann ausschließlich zum vorbestellten Mittagessen im 
Landgasthof Bauer. Teilnehmer, die à la carte essen, müssen sich zwar anmelden, brauchen aber keine 
Anzahlung	zu	überweisen	sondern	zahlen	die	Tourengebühr	vor	Ort.

Tourenbewertung Technik: • Kondition: •
Ausgangspunkt Kirchasch
Höhenunterschied (ca.) 50 Hm     
Gehzeit gesamt 2 bis 2.30 h
Einkehrmöglichkeit ja, Landgasthof Bauer in Kirchasch
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort 9.00 Uhr, Parkplatz am Bauernhausmuseum, Erding      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Heinz Barczewski
Tel. 08122/54943

Anmeldezeit 20.09. bis 30.09.2019
Gesamtpreis ca. 17 € (2 € Tourengebühr + 15 € für das Mittagessen = 1/4 Ente 

mit Beilagen; genauer Preis lag bei Redaktionsschluss noch nicht 
fest)  bitte nach der telefonischen Anmeldung auf IBAN: DE61 7016 
9605 0001 8321 23 des Alpenkranzl Erding bei der VR Bank Erding 
überweisen.

Kennwort bei Anzahlung Kirchasch
Kilometer Anreise 7 km
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Sonntag, 20.10.2019 
Bergwanderung       

Feichteck

Leichte und schöne Bergwanderung, meist auf reizvollen Pfaden und Steigen. Forstwege werden nur 
kurz benutzt. Der Gipfel eröffnet ein schönes Panorama.

Tourenbewertung Technik: •• Kondition: ••
Anforderungen Einfache Bergwanderung
Ausgangspunkt Waldparkplatz Gammern 
Höhenunterschied 650 Hm
Gehzeit gesamt 3.30 h
Einkehrmöglichkeit Wagneralm
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort 8.00 Uhr, Sportplatz Hohenlinden
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Bernhard Katterloher
Tel. 08124/1742

Anmeldezeit 20.09 bis 18.10.2019
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Kilometer Anreise 68 km
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Samstag, 26.10.2019 bis Sonntag 27.10.2019
Mehrtagestour       

Bergausklang am Herzogstand (1.731 m)

Die An- und Abfahrt werden wir mit Bahn und Bus unternehmen. Wir wandern auf verschiedenen 
Wegen (evtl. Seilbahn) zum Berggasthof Herzogstand, wo wir auch übernachten werden. Je nach Wit-
terung können wir verschiedene Touren unternehmen. Geplant wäre am Sonntag die Überschreitung 
zum	Heimgarten	(1.791	m)	und	der	Abstieg	nach	Ohlstadt/Bahnhof	(650	m).

Tourenbewertung Technik: ••• Kondition: •••
Höhenunterschied (ca.) 900 Hm im Aufstieg
Gehzeit gesamt 3.00 h
Übernachtung Berggasthof Herzogstand im Zimmer oder Lager - Übernachtung mit 

Frühstück 40 - 50  €)
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort Treffpunkt wird vereinbart      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Alexander Linke
Tel.: 08122/7814 oder 0160/92120781

Anmeldezeit 20.09. bis 13.10.2019
Gesamtpreis 104 € (4 € Tourengebühr + 100 € Anzahlung) bitte nach der telefo-

nischen Anmeldung auf IBAN: DE61 7016 9605 0001 8321 23 des 
Alpenkranzl Erding bei der VR Bank Erding überweisen.

Kennwort bei Anzahlung Bergausklang Herzogstand
Hinweise Die Fahrtkosten werden durch alle Teilnehmer geteilt.

Schuh-Fachgeschäft  Inh. Franz Josef Kampa
Spiegelgasse 4  85435 Erding  Tel. 0 81 22/1 22 51  Fax 4 23 65

kontakt@schuhhaus-moosbauer.de  www.schuhhaus-moosbauer.de
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Sonntag, 27.10.2019
Wandertour Naturschutzwanderung  

Weltwald bei Freising

Wer sich für Bäume interessiert, für den ist eine Wanderung durch den Weltwald zwischen Freising 
und Allershausen eine gute Gelegenheit, besonders im Herbst, wenn die Blätter bunt werden. Dort 
entsteht auf 100 Hektar seit 1987 eine umfangreiche Sammlung von Bäumen aus aller Welt. Man 
kann zum Beispiel Tulpen- und Urweltmammutbäume bestaunen sowie viele andere Exoten. Zum 
Abschluss	kann,	wer	noch	Lust	hat,	im	Cafe	Orangerie	am	Staudengarten	einkehren.

Tourenbewertung Technik: • Kondition: •
Anforderungen Wanderung in der Ebene
Ausgangspunkt Parkplatz S-Bahnhof Altenerding
Gehzeit gesamt ca. 2.00 - 3.00 h
Einkehrmöglichkeit Orangerie	am	Staudengarten	in	Freising
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort 13.00 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding     
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Wolfgang Mayr, E-Mail: natur.umwelt.schutz@alpenverein-erding.de 
oder Tel. 08122/54418

Anmeldezeit 7.10. bis 20.10.2019
Max. Teilnehmerzahl 12
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Kilometer Anreise 28 km

Samstag, 02.11.2019             
Bergwanderung        

Vom Schneeberg-Parkplatz auf den Pendling    
Wanderung auf den Pendling, den Aussichtsberg Kufsteins und dem Wächter des Inntals.     

Tourenbewertung Technik: •• Kondition: ••
Anforderungen Auf Pfaden und Forstwegen
Höhenunterschied (ca.)  Hm 650
Gehzeit gesamt 4 – 4.30 h
Einkehrmöglichkeit Pendlinghaus, Kala-Alm
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort 7.45 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Werner Kienastl
Tel.: 08122/20316 oder werner.kienastl@gmx.de    

Anmeldezeit bis 25.10.2019
Max. Teilnehmerzahl 10
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Kilometer Anreise 110 km
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Freitag, 08.11.2019 bis Sonntag 10.11.2019
Bergwanderung – Kochkurs "Osttiroler-/Südtiroler Küche"  

im historischen Tassenbacherhof und Spätherbsttour

Wir	 sind	 im	Tassenbacherhof	 im	Osttiroler	Pustertal	 in	 einer	 sehr	 geräumigen	Ferienwohnung	 für	
bis zu 8 Personen in 4 Doppelzimmern untergebracht. Am Freitagnachmittag Anreise. Am Samstag 
nach dem Frühstück Wanderung. Am späteren Samstagnachmittag werden wir zusammen mit der 
Bäuern	Margit	Aigner	einen	Kochkurs	machen	(Kastaniencremesuppe,	Osttiroler	Schlipfkrapfen	mit	
brauner Butter und Käse als Vorspeise, Knödeltris - Rohnenknödel, Spinatknödel, Speckknödel - mit 
Gorgonzolasauce als Vorspeise, Lammkotelette mit Wintergemüsegeröstel, Schwarzbeernocken). Am 
Sonntag nach dem Frühstück Wanderung und Heimfahrt. Wir versorgen uns im Bauernhof selbst. 

Tourenbewertung Technik: •• Kondition: ••
Ausgangspunkt diverse
Höhenunterschied (ca.) 800 Hm     
Gehzeit gesamt 3.00 - 4.00 h
Einkehrmöglichkeit je nach Tour
Übernachtung www.tassenbacherhof.at
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort 14.30 Uhr, Treffpunkt wird vereinbart      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Rainer Pollack, Tel. 08122/2276795, eMail: rainer_pollack@web.de. 
Anmeldung bitte per eMail.

Anmeldezeit 20.09. bis 30.09.2019
Max. Teilnehmerzahl 7
Gesamtpreis 196 € (6 € Tourengebühr + 190 € Anzahlung) bitte nach der telefo-

nischen Anmeldung auf IBAN: DE61 7016 9605 0001 8321 23 des 
Alpenkranzl Erding bei der VR Bank Erding überweisen.

Kennwort bei Anzahlung Tiroler Küche Tassenbacherhof
Hinweise Mindestteilnehmerzahl 5. In der Anzahlung enthalten sind zwei Näch-

te in der Ferienwohnung, Kurtaxe, Kochkurs.  Die Kalkulation ist für 
5 Teilnehmer (pro Person). Fahren mehr mit, reduziert sich der Betrag 
pro Person.

Kilometer Anreise 270 km
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Samstag, 09.11.2019                 
Bergwanderung        

Wanderung auf den Wandberg (1.545 m) 

Die Aussicht vom Wandberg auf den Zahmen Kaiser, ins Inntal und bis ins Karwendel sucht für die 
niedrige Höhe seinesgleichen. Der Aufstieg ist abwechslungsreich und führt technisch einfach über 
Forstwege und leichte Steige. Sehr schöne, kurze Panorama-Tour!

Tourenbewertung Technik: •• Kondition: ••
Anforderungen Unschwierige Wanderung, teils auf schmaleren Pfaden
Ausgangspunkt Rettenschöss
Höhenunterschied (ca.) 550 Hm     
Gehzeit gesamt 5.00 h
Einkehrmöglichkeit keine am Weg (Wandberghütte geschlossen)
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort 06.30 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Hans Sterr
Tel. 08122/91458

Anmeldezeit 20.09. bis 07.11.2019
Max. Teilnehmerzahl 7
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Kilometer Anreise 124 km

Sonntag, 10.11.2019              
Landkreiswanderung     
bei Niederstraubing

Wir machen eine vormittägliche Wanderung ausgehend von Niederstraubing. Zuerst besuchen wir die 
Brünnelkapelle bevor es über Zum See und Schröding in Richtung Ziegelberg und wieder zurück nach 
Niederstraubing geht. Eine landschaftlich schöne Wanderung im nordöstlichen Landkreis.

Tourenbewertung Technik: • Kondition: •
Ausgangspunkt Niederstraubing
Höhenunterschied (ca.) 100 Hm     
Gehzeit gesamt 2.00 bis 2.30 h
Einkehrmöglichkeit ja, Landgasthof Brenninger Niederstraubing (kocht nur auf Vorbestel-

lung bei mindestens 10 Teilnehmern), ansonsten Stulberger, Fraunberg
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort 8.30 Uhr, Parkplatz am Schwimmbad, Erding     
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Heinz Barczewski
Tel. 08122/54943

Anmeldezeit 20.09. 2019 bis 31.10.2019
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Kilometer Anreise 20 km
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Sonntag, 24.11.2019  
Bergwanderung   

Wetterkreuz

Einfache	Wanderung	vom	Ortskern	Reit	im	Winkl	aus.	Durch	den	Ort	zunächst	zur	Eckkapelle	(frü-
herer	Übergang	nach	Oberwössen),	von	hier	zum	Wetterkreuz.	Schöner	Tiefblick	 ins	Tal	und	nach	
Süden. Abstieg über die Hutzenalm (Einkehr) und Birnbach nach Reit im Winkl

Tourenbewertung Technik: •• Kondition: ••
Anforderungen Einfache Bergwanderung
Ausgangspunkt Parkplatz in Reit im Winkl 
Höhenunterschied 430 Hm
Gehzeit gesamt 4.00 h
Einkehrmöglichkeit Hutzenalm
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort 7.30 Uhr, Sportplatz Hohenlinden
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Bernhard Katterloher
Tel. 08124/1742

Anmeldezeit bis 22.11.2019
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Kilometer Anreise 85 km

RENNWEG 23, 85435 ERDING, TEL. 08122-3153 u. 944910

FAX 08122-42126;  www.linner-reisen.de. E-mail: info@linner-reisen.de

Unter anderem auch herrliche Radreisen: Tages- und Mehrtagestouren

MODERNE OMNIBUSSE
FÜR BETRIEBSAUSFLÜGE UND

GESELLSCHAFTSFAHRTEN
IM IN- UND AUSLAND

Linner Reisen
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Samstag, 30.11.2019             
Bergwanderung        

Auf den Walchseer Heuberg (1.603 m)

Der Heuberg ist der höchste Punkt im Roßkaiser und bietet eine wunderbare Sicht ins Kaisergebirge und hin-
unter auf den Walchsee. Bei Schneelage wandern wir auf leichtem Weg nur bis zur Hageralm auf ca. 1.400m.

Tourenbewertung Technik: •••  Kondition: ••
Anforderungen Mittelschwierige Wanderung, teils auf schmaleren Pfaden (vor allem 

im Gipfelbereich)
Ausgangspunkt Walchsee, Parkplatz Hochberg (806 m)
Höhenunterschied (ca.) 800 Hm     
Gehzeit 5.00 h
Einkehrmöglichkeit keine am Weg
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort 06.30 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Hans Sterr, 
Tel. 08122/91458

Anmeldezeit 20.09. bis 15.11.2019
Max. Teilnehmerzahl 7
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Kilometer Anreise 124 km

Freitag, 06.12.2019             
Landkreiswanderung      

Der Marienweg um Maria Thalheim
Spiritueller Wanderweg
Tourenbewertung Technik: • Kondition: •
Anforderungen Keine besonderen Anforderungen – auch für Senioren geeignet !
Höhenunterschied (ca.) Hm  130 
Gehzeit 3.30 h
Einkehrmöglichkeit evtl.	Oberbierbach
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort 8.30 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Werner Kienastl
Tel.: 08122/20316 oder werner.kienastl@gmx.de     

Anmeldezeit 20.09. bis 25.11.2019
Max. Teilnehmerzahl 20
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Kilometer Anreise 20 km



32

Tourenprogramm - Allgemein

Sonntag, 14.12.2019     
Wandertour 

auf den Großen Illing (1.341 m)

Wanderung	bei	Ohlstadt	über	Forstwege	und	kleine	Waldpfade.	Nach	der	Wanderung	besuchen	wir	
den Christkindlmarkt in Murnau am Staffelsee.
Tourenbewertung Technik: ••  Kondition: ••
Anforderungen Ohlstadt,	Wanderparkplatz	Heimgartenstraße
Höhenunterschied (ca.) 650 Hm     
Gehzeit 3.30 h
Einkehrmöglichkeit nein
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort 7.30 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Alexander Linke, Tel.: 08122/7814 oder 0160/92120781

Anmeldezeit 20.09. bis 08.12.2019
Max. Teilnehmerzahl 20
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Kilometer Anreise 120 km

Samstag, 14.12.2019                  
Skitour       

Skitour auf den Wendelstein (1.838 m)
Falls es der Winter doch wieder einmal gut mit uns meint, ist diese kleine Skitour zum Saisonauftakt 
nahezu ideal. Je nach Lust und Laune kann man diese Tour auch noch etwas ausbauen. Der geplante 
Anstieg von der Sudelfeldstraße ist südseitig und wenn das Wetter mitspielt, kann man etwas Sonnen-
schein abbekommen. 

Tourenbewertung Technik: ••  Kondition: ••
Ausgangspunkt Parkplatz Sudelfeldstraße
Höhenunterschied (ca.) 700 Hm oder mehr
Gehzeit 2.30 h
Einkehrmöglichkeit nein
Ausrüstung E
Abfahrtszeit/Ort 7.00 Uhr, Friedhof Dorfen
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Rainer Preis
e-mail: rainer.preis@alpenverein-erding.de

Anmeldezeit 09.12. bis 12.12.2019
Max. Teilnehmerzahl 7
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Kilometer Anreise 97 km
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Sonntag, 15.12.2019    
Weihnachtliche Rundgänge  

in Burghausen und Halsbach bei Burgkirchen 

Wer die Vorweihnachtszeit mit allen Sinnen erfahren möchte ist herzlich eingeladen, am 3. Advent 
mit auf Entdeckungsreise zu gehen. Wir fahren mit dem Zug dorthin und besuchen die Waldweih-
nacht in Halsbach bei Burgkirchen sowie die Burgweihnacht auf der längsten Burg der Welt in 
Burghausen. Geheimnisvolle Düfte lassen Erinnerungen wach werden, bei einem Glas Glühwein 
im Teehaus oder dem Lauschen musikalischer Klänge der Musikanten, Chöre oder Alphornbläser. 
Rund um die Waldbühne ins Halsbach gibt es ein adventliches Dorf mit urigen Holzhütten und zau-
berhaften Ständen, die immer wieder einladen, Kunsthandwerk in allen Variationen zu bestaunen. 
Vorher machen wir in Burghausen einen Stadtrundgang und besuchen die Burgweihnacht. Hinweis: 
Es fällt insgesamt ca.10 € Eintritt für den Besuch der beiden Märkte an.
Tourenbewertung Technik: •  Kondition: •
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort Treffen um 09.40 Uhr, S-Bahnhof Erding 

Fahrt mit der S-Bahn, Zustieg an weiteren Haltestellen nach Abspra-
che möglich, Gruppenfahrschein besorgt die Tourenleiterin, die Kos-
ten werden geteilt. Bitte Kleingeld bereithalten - danke! 

Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Sonja Schupsky, Tel. 08122/91495

Anmeldezeit 20.09. 2019 bis 13.12.2019
Max. Teilnehmerzahl 24
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Hinweise Bei Absage des Teilnehmers nach dem 13. Dezember 2019 oder 

Nichterscheinen sind die anteiligen Kosten am Gruppenfahrschein zu 
übernehmen.

Kilometer Anreise 85 km
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Sonntag, 22.12.2019       
Skitour   

Tagesskitour

Ziel richtet sich nach der Schneelage, evtl. auch per Fuß, falls kein Schnee liegt

Tourenbewertung Technik: ••  Kondition: •••
Höhenunterschied (ca.) 1000 Hm 
Gehzeit ca. 3.00 h
Einkehrmöglichkeit vielleicht
Ausrüstung E
Abfahrtszeit/Ort 7.00 Uhr, Parkplatz S-Bahn-Station Altenerding
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Constanze Klotz
Constanze.Klotz@alpenverein-erding.de

Anmeldezeit 20.09. bis 19.12.2019
Max. Teilnehmerzahl 7
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Kilometer Anreise Je nach Ziel bis maximal 150 km
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Donnerstag, 26.03.2020 bis Sonntag 29.03.2020 
Schneeschuhtour  

Winter-/Bahnerlebnis pur: mit der Bahn zum Berg - Guarda/Unterengadin 

Anfahrt mit dem Zug bis Guarda - "Museumsdorf" und Heimat des "Schellen-Ursli". Unterbringung 
in der Meissner-Lodge auf Basis Halbpension. Schneeschuhtouren um Guarda auf der Südseite des 
Piz Palü (z.B. Val Tuoi, Chamanna Cler). 
Tourenbewertung Technik: ••  Kondition: •••
Anforderungen absolvierter Verschüttetensuchgerätkurs
Ausgangspunkt diverse
Höhenunterschied (ca.) 600 Hm     
Gehzeit gesamt 3.00 - 5.00 h
Einkehrmöglichkeit je nach Tour
Ausrüstung E
Abfahrtszeit/Ort ca. 5.50 Uhr, Treffpunkt wird vereinbart Walpertskirchen Bahnhof
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Rainer Pollack, Tel. 08122/2276795, eMail: rainer_pollack@web.de. 
Anmeldung bitte per eMail.

Anmeldezeit 20.09. bis 20.12.2019
Max. Teilnehmerzahl 7
Gesamtpreis 458 € (8 € Tourengebühr + 450* € Anzahlung) bitte nach der telefo-

nischen Anmeldung auf IBAN: DE61 7016 9605 0001 8321 23 des 
Alpenkranzl Erding bei der VR Bank Erding überweisen.

Kennwort bei Anzahlung Unterengadin

Hinweise: Die Fahrkarten- und Hotelbu-
chung erfolgt auf Namen und Rechnung 
der Teilnehmer (für den Fahrkartenkauf 
wird das Geburtsdatum benötigt). Bitte zur 
Sicherheit Reiserücktrittsversicherung ab-
schließen/Stornokosten durch das Hotel.
Wichtig: Der konkrete Preis hängt von der 
Teilnehmerzahl ab (Gruppenrabatt Zug; je 
mehr mitfahren, desto günstiger wird es; 
Zugbindung) und vom Umrechnungskurs 
Schweizer Franken (Zug bzw. Hotel). Die 
neuen Winter-Zugfahrpläne werden erst 
ab Mitte Dezember veröffentlicht. 
*)  erforderliche Überweisung: 458 EUR 

Doppelzimmer, 558 EUR Einzelzim-
mer; die Kalkulation müsste ausrei-
chen. Bergbahnen oder zusätzlich 
notwendige Fahrten separat.
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Samstag 06.06.2020 bis Samstag 13.06.2020      
Bergwanderung       

Abenteuer Nordgriechenland: Meteora-Klöster und Götterthron Olymp

Die berühmten Meteora-Klöster bei Kalambaka. Dunkle, emporragende Felsnadeln, gekrönt von ehr-
würdigen Klosterbauten. Flug nach Thessaloniki und Fahrt ins Pindos-Gebirge. Dort beginnt unsere 
Tour im Grand Canyon Griechenlands. Die Vikos-Schlucht gilt als tiefste Schlucht Europas. Über 
Stufen erreichen wir die weltberühmten Meteora-Klöster, sie kleben wie Adlerhorste auf den Felsen. 
Den	Sitz	der	antiken	Götter	besuchen	am	Olymp:	wir	besteigen	den	ausgesetzten	Mytikas	(2.917	m).	
Stolz blicken wir hinab – ein göttliches Panorama im wahrsten Sinne! Abstieg über die Petrosrouga- 
Berghütte mit spektakulärer Fernsicht auf das Ägäische Meer. Unsere letzte Übernachtung ist in Pla-
tamonas am Meer, wo wir ein kühles, erfrischendes Bad im Meer genießen.
• alle Bustransfers
• 3 x Hotel***, 2 x Hotel**/Gästehaus jeweils im DZ
• 2 x Hütte im Mehrbettzimmer
• Halbpension (Abendessen teilweise in landestypischen Tavernen)
• Mittagessen an Tag 7
Gepäcktransport (nur für die Hüttenübernachtungen muss das dafür benötigte Gepäck selbst getragen 
werden)
alle Busfahrten und Transfers, 
Eintritt Meteora-Klöster
Detailprogramm siehe Internetseite oder auf Anforderung
Bei Interesse können Sie sich vorab gerne an den Tourenführer wenden.

Tourenbewertung Technik: •••  Kondition: •••
Höhenunterschied (ca.) 1200 Hm
Gehzeit 7 h
Übernachtung 3 x Hotel***, 2 x Hotel**/Gästehaus jeweils im DZ

2 x Hütte im Mehrbettzimmer
Ausrüstung A
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Michael Kreuz
08122 / 86492 oder 0170/2742507, michael.kreuz@web.de

Anmeldezeit 01.11.2019 bis 15.01.2020
Max. Teilnehmerzahl 10-12
Gesamtpreis ca. 824 € zzgl. Flug (derzeit 150 - 250 €) bitte nach der telefonischen 

Anmeldung auf IBAN: DE61 7016 9605 0001 8321 23 des Alpen-
kranzl Erding bei der VR Bank Erding überweisen.

Kennwort bei Anzahlung Nordgriechenland
Hinweise Reise wird in Kooperation mit dem DAV-Summit-Club durchgeführt. 

Es gelten die Bedingungen des Summit-Club
Kilometer Anreise Im	Reisepreis	ist	die	obligatorische	CO2-Kompensation	enthalten
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 Tourenprogramm - Kraxngruppe - Alpenwichtel - Hochtourengruppe

Tourenprogramm - Alpenwichtel

Die Unternehmungen der Alpenwichtel richten sich an Familien mit Kindern zwischen 6 und 10 Jah-
ren. Wege über Stock und Stein sind uns am allerliebsten und auch zum Spielen und Entdecken bleibt 
zwischendurch noch Zeit. Im Mittelpunkt steht dabei der Spaß, gemeinsam unterwegs zu sein.

Wir treffen uns (fast immer) am 1. Sonntag im Monat.

06.10.2019 10.11.2019 Im	Dezember	findet	 
keine Tour statt.

Weitere Informationen unter E-Mail: alpenwichtel@alpenverein-erding.de 

Tourenprogramm - Kraxngruppe

Die Unternehmungen der Kraxngruppe richten sich an Familien mit Kindern im „Kraxnalter“ , die ge-
tragen werden und/oder schon selbst laufen. Die Touren sind ca. 4-5 km lang. Nach Möglichkeit gibt 
es Spielpausen am Bach, im Wald oder auf der Wiese. Wir organisieren die Touren reihum und treffen 
uns regelmäßig, um unsere Kinder von klein auf für unsere Natur- und Bergwelt zu begeistern. Natür-
lich macht das mit anderen jungen Kollegen viel mehr Spaß als alleine. Neben Tagestouren machen 
wir	 auch	Übernachtungsausflüge	 auf	Hütten,	 z.	B.	 an	 langen	Wochenenden.	Unsere	 gemeinsamen	
Unternehmungen	finden	immer	am	1.	Samstag	im	Monat	statt.

Termine:
05.10.2019 Tagestour 09.11.2019 Tagestour 07.12.2019 Weihnachtsfeier

Wer Interesse hat, kann sich gerne bei Eva Ruderer melden (kraxngruppe@alpenverein-erding.de).

Tourenprogramm - Hochtourengruppe

Donnerstag – Sonntag  
3.	–	6.	Oktober	2019

Klettern an der Muttekopfhütte

Donnerstag – Sonntag 
31.	Okt.	–	3.	Nov.	2019

Abklettern in Arco

Samstag
7. Dezember 2019

Nikolausskitour

Ansprechpartner: Veronika Maier Handy: 0163/6387664  
 E-Mail: veronika.maier@alpenverein-erding.de
Rainer Preis Tel. 08081/4972

Wir bitten um Beachtung unserer Inserenten und Sponsoren!
Sie leisten durch Werbung in unserem Magazin wertvolle Unterstützung,

wofür sich das Alpenkranzl an dieser Stelle bedankt!  
Unsere Mitglieder bitten wir, bei Bedarf die Inserenten zu berücksichtigen.
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Tourenprogramm - Jugend

+++ NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU +++

Newsletter Jugend

Alle Informationen werden wir ab  
jetzt über einen Newsletter verteilen.

 wichtige Neuigkeiten
 aktuelle Termine und Veranstaltungen
 neue Angebote

Du hast Interesse an dem Newsletter?
Dann schreibe mir eine E-Mail  
und ich nehme dich in den Verteiler auf.
jugendreferentin@alpenverein-erding.de 

Ihr	findet	uns	auch:

INSTAGRAM  FACEBOOK BLOG
Alpenkranzler Jugend Erding DAV Alpenkranzl Erding http://weblog.alpenverein-erding.de/

Freue mich auf DICH! 

Eure Jugendreferentin Katja 
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Donnerstag, 28. März – Sonntag, 31. März 2019
Mit der Bahn zum Berg mit der UNESCO-Weltkulturerbebahn: Weißer Traum am Piz Palü 

Die Vorbereitung für diese Fahrt war nicht 
ganz einfach. Der Kampf um das günstigste 
Bahnticket mit Zugbindung kostete Nerven, 
aber gelang – zu einem attraktiven Fahrpreis. 
5 x Umsteigen auf der Hin- und Rückfahrt bei 
8-stündiger Fahrzeit erforderte neben der not-
wendigen Schneeschuhausrüstung mit Pieps, 
Schaufel, Sonde auch eine kluge Packtechnik. 
Respekt an alle Teilnehmer – es gelang ohne 
Probleme. Und man glaubt es kaum – nicht 
nur die Rhätische Bahn fuhr präzise wie ein 
Schweizer Uhrwerk. 
Vier Tage Sonne pur. Morgens minus 12 bis mi-
nus 14 Grad bei bester Schneelage, untertags an-
genehme Temperaturen mit Sonnenbrandgefahr.
Am Donnerstag ging es 5.59 Uhr in 
Walpertskirchen mit der Südostbayernbahn los, 
dann über das Allgäu – Lindau – St. Margrethen 

– nach Chur. Dort Umsteigen auf die „Rote“, die 
Rhätische Bahn, die mit neuesten Allegra-Me-
terspur-Triebwagen aufwartete und auch sehr 
komfortabel mit viel Gepäck war. Die nächs-
ten 1 ¾ Stunden gehörten der Albulabahn mit 
eindrucksvollen Viadukten und Tunnel und die 
mit einer „Achterbahn“ von Bergün nach Preda 
aufwartete. In Samedan und Pontresina musste 
nochmal umgestiegen werden. 14.18 Uhr war 
man dann am Hotel Morteratsch, einem sehr 
schönen **-Hotel mit herrlichem Blick zum Piz 
Bernina und Piz Palü – und mit eigenem Bahn-
hof. Inkludiert in den Hotelpreis war auch vier 
Tage freie Fahrt mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln im Oberengadin. Dies nutzten die Erdinger 
sehr intensiv. Nach dem Beziehen der Zimmer 
startete man die erste Schneeschuhtour zum Tal- 
ende beim Morteratschgletscher.
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Gehzeit: ca. 2 Stunden, 250 Höhenmeter
Am Freitag Frühstück um 7.20 Uhr und Start 

mit der Rhätischen Bahn um 8.18 Uhr bis Ber-
nina Suot. Im Tal zum Berninapass strahlte 
schon die Sonne vom stahlblauen, wolkenlosen 
Himmel. Der Schnee war sehr fest und trug die 
Schneeschuhgeher sehr gut. Über die Diavolez-
zabahn und Bernina Lagalb zog man die Spur 
hinauf zur Alp Bondo und zu einem Aussichts-
punkt oberhalb der Alp. Dann in weitem Bogen 
wieder hinunter und danach gab es eine kleine 
Brotzeitpause. Anschließend ging es steil hinauf 
zum Stausee Lago Bianco am Berninapass. 
Eigentlich war nun geplant, über den noch 
zugefrorenen See hinüber zur Bahnstation 
Bernina Ospizio zu wandern. Allerdings sah 
die Traverse nicht vertrauenserweckend aus. 
Es gab zwar genügend alte Spuren, aber die 
Aufrisse am Rand des Lago – mit Spalten 
fast wie in einem Gletscher – ließ Rainer die 
Entscheidung treffen, sich doch nicht auf die 
Schweizer Landeskarte zu verlassen (dort war 
die Schneeschuhspur Richtung Alp Grüm mit-
ten über den See eingezeichnet). Letztendlich 
bedeutete dies eine Verlängerung der Tour 
um gut 2,5 Stunden mit einigen anspruchs-
vollen Passagen (z. B. zur Staumauer oder 
eine Hangquerung oberhalb einer Bahnabde-
ckung), die alle bravourös meisterten. Umso 
mehr genoss man dann den schneefreien kur-
zen Abstieg vom Berghaus Belvedere zum 
Ristorante Alp Grüm mit herrlicher Terrasse 
und Gletscherblick zum Piz Palü, ehe man 
17.08 Uhr wieder mit der Rhätischen Bahn 
zurück nach Morteratsch fuhr.
Gehzeit: ca. 6 Stunden, ca. 700 Höhenmeter

Am Samstag fuhr man nach dem Frühstück 
um 8.45 Uhr mit dem Zug bis Punt Muragl Staz 
und anschließend mit dem Schrägaufzug hinauf 
zum Muottas Muragl, einem fantastischen Aus-
sichtsberg oberhalb Pontresina, von dem man 
einen 360-Grad-Ausblick auf St. Moritz und 
Silvaplana, sowie Richtung Malojapass und zu 
Piz Bernina, Piz Palü usw. hatte. Auf dem Philo- 

sophenweg und dem Schneeschuhtrail konnte 
man das Schneeschuhgehen sehr genießen. 
Gehzeit: 3,5 Stunden, ca. 500 Höhenmeter

Da das Kaffee- oder „Kübel“trinken am Vor-
tag in Alp Grüm so wunderbar war, fuhr man 
nochmals mit der Rhätischen Bahn die ¾ Stun-
de von Punt Muragl Staz nach Alp Grüm und 
genoss die letzten Sonnenstrahlen. Zurück ging 
es wieder um 17.08 Uhr und man konnte noch-
mals die Schneeschuhtour vom Vortag in aller 
Länge Revue passieren lassen. Abends gab es 
ein vielfältiges Engadiner Buffet.
8.45 Uhr transportierte die Rhätische Bahn die 
Gruppe nach Pontresina. Dort wurden die Er-
dinger bereits vom Stationsvorsteher von Pon-
tresina herzlich begrüßt und das Gepäck – wie 
angemeldet - in die Aufbewahrung gegeben. 
Super Service des Bahnpersonals!
Es folgte nochmals eine traumhaft schöne 
Winterwanderung (die Schneeschuhe waren 
nicht erforderlich) durchs Val Roseg bis zum 
Hotel Roseggletscher mit Panoramablick auf 
Piz Bernina und Piz Tschierva. Hier war gut 
2 Stunden Mittagspause. Die Pferdekutschen 
wurden bewundert, aber nicht benutzt. Der 
Rückweg erfolgte über den Winterwanderweg, 
soweit das möglich war, da der Fahrweg am 
Nachmittag ziemlich aufgeweicht war.
Gehzeit: 4 Stunden, ca. 300 Höhenmeter. 

Gegen 15.15 Uhr war man wieder zurück am 
Bahnhof. 16.02 Uhr trat man dann die Pano-
rama-Heimreise über Albulabahn – Bodensee 
und Allgäu zurück nach Walpertskirchen an. 4 
Minuten nach Mitternacht am 1. April endete 
das eindrucksvolle verlängerte Wochenende.
Fazit: Bahn und Schneeschuh gut. Ein ideal ge-
legenes, sehr gut geführtes Hotel. Erlebnisreiche 
Bahnfahrten mit der Rhätischen Bahn und die Er-
kenntnis: man kann auch gut mit der Bahn – völ-
lig entspannt und genießend – ins Engadin fahren.
 
Teilnehmer: Beate, Gabi, Sabine, Ute, Ger-
hard, Helmut, Herbert, Joseph, Tobias
Tourenleitung: Rainer Pollack 
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Samstag, 30.03.2019
Sektionswanderung Ritzau-Alm

Da am Hintersteiner See noch teilweise über 
einen Meter Schnee lag, entschloss ich mich 
kurzfristig für die 5-Seen-Wanderung in Kie-
fersfelden - so der Plan.
Mit drei Autos fuhren wir 15 KranzlerInnen 
zum Parkplatz unterhalb des Hechtsees. Leider 
war aber der Weg auf Grund der umgestürzten 
Bäume - die unter der hohen Schneelast um-
geknickt waren - gesperrt. Dasselbe stellt sich 
kurze Zeit später auch heraus, als wir direkt 
zum Hechtsee fuhren.
Ein Plan "B" musste her - nämlich die Rit-
zau-Alm! Bei diesem Traumwetter ließen wir 
unsere Autos am Sparchenparkplatz stehen und 
stiegen die 300 Stufen in das Kaisertal empor. 
Richtung Ritzau-Alm führte uns der Weg über 
einige Schneefelder, die wir aber problemlos 
überquerten. Nach Verlassen der Baumgrenze 
weitete sich der Blick und der Kaiser mit seinen 
schneebedeckten Gipfeln vor blauem Himmel 
betörte uns alle. Auf der Ritzau-Alm war wie er-
wartet einiges los und wir mussten uns aufteilen.

Das Essen war wie immer reichlich und sehr 
schmackhaft. Ein kurzes Fotoshooting vor 
Traumkulisse - dann wir traten unseren Ab-
stieg an. Die Sonne hatte schon ordentlich 
Kraft und der Fahrweg war schneefrei. An der 
Antoniuskapelle legten wir noch einen kurzen 
Dankbarkeits-Stopp ein, bevor wir unseren 
wohlverdienten Kaffee auf der Terrasse des 
Pfandlhofes genossen. Nachdem wir wieder 
die 300 Stufen im Abstieg hinter uns ließen, 
erreichten wir unseren Parkplatz. Nach anfäng-
lichen Schwierigkeiten erlebten wir noch einen 
traumhaften Wandertag mit frühlingshaften 
Temperaturen.

Teilnehmer: Triller Monika, Kanacher  
Ingeborg, Handorf Louisa, Schmid Max,  
Witt Resi, Brunner Helga, Ploner Helga und 
Kurt, Faltermaier Irmgard, Neumeier-Prey 
Conny, Hofsäss Irmgard und Franz, Schmidt 
Petra, Kienastl Marianne und Werner  
(Leitung, Bericht, Bilder)
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Samstag, 06.04.2019
Ramadama 2019

Positive Überraschung: Heuer waren wir 18 
Teilnehmer, die Erding ein Stück sauberer 
machen wollten. Von meiner Seite her vielen 
Dank. Ich war äußert erfreut darüber, dass so 
viele mitgeholfen haben: elf Alpenkranzler, 
darunter ein Vater mit seiner noch sehr jungen 
Tochter. Sogar eine Gruppe des SOS Kinder-
dorfes Erding mit vier Jugendlichen und drei 
Betreuern war dabei – sie haben die Mitteilung 
des Alpenkranzls in der Zeitung gelesen und 
sich einfach spontan bei uns angemeldet. Und 
es stand nichts dagegen, dass sie mithelfen. 
Wie schon letztes Jahr bekamen wir zum Sau-
bermachen den Bereich von der Wasserwerk-
kreuzung Richtung Aufhausen und den Fußweg 
nördlich der Bundesstraße B388 Richtung Wes-
ten. Nachdem ich vom letzten Jahr schon wusste, 
dass der größte Anteil des Mülls bei der B388 zu 
finden sein würde, teilten wir uns auf. Der kleine-
re Teil der Gruppe begann gleich bei der Wasser-
werkkreuzung, der größere erst bei der Überfüh-
rung der B388 über die Münchner Straße. Dort 
war auch das richtige Gelände für den Alpen-
verein: steile Straßenböschungen, teilweise mit 
Baumbewuchs, teilweise ohne, da im Rahmen der 
Baumaßnahmen zur Verlegung des Anschlusses 

an die B388 viel von dem Baum- und Strauch-
bewuchs entfernt worden war. So war es für uns 
wesentlich leichter, an den Müll zu kommen. 
Zu finden gab‘s das Übliche, wie Plastiktü-
ten, Bierflaschen, kleines und größeres Verpa-
ckungsmaterial und viele McDonalds Hinter-
lassenschaften. Und das Unübliche: größere 
Blechteile, ein Teil einer Angel, eine Matratze, 
eine Autobatterie und andere Autoteile wie 
Radkappen und eine Kühlerabdeckung. Nach-
dem wir heuer so viele waren, haben wir es 
auch geschafft, mit unserem Gebiet ganz fertig 
zu werden, im Gegensatz zum letzten Jahr. 
Dann gab es auch noch um 12.00 Uhr das Mit-
tagessen von der Stadt Erding am Bauhof: Rind-
fleischeintopf mit Semmeln und Brot sowie Ge-
tränken, so dass jeder wirklich auch satt wurde. 
Auch der Bürgermeister kam vorbei, um sich zu 
bedanken. Ganz umweltgerecht auf dem Fahrrad. 

Mit dabei waren: Matthias und Josefina Ashoff, 
Tura Camal, Daniela Haury, Renate Maier,  
Diana und Wolfgang Mayr (Leitung und Bericht), 
Veronika Pfeffer, Andrea und Ion Petrache, 
Gitti Schmidbauer, sowie vier Jugendliche und 
drei Betreuer vom SOS Kinderdorf in Erding. 
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Sonntag, 07.04.2019
Abenteuer und Spurensuche bei den Steinen

Anfang April machten sich vier Familien auf, 
aber dieses Mal nicht Richtung Süden in die Al-
pen, sondern Richtung Norden ins Altmühltal.
Der Besuchersteinbruch Mörnsheim war das 
Ziel. Bei bestem Frühlingswetter wollten wir 
uns zur Abwechslung mal als 
Forscher ausprobieren.
Nach einer kurzen Einführung 
durch Herrn Pöschl, den Besit-
zer des Steinbruchs, machten 
wir uns auf die Suche nach den 
Überresten des 13. Archäop-
teryx, dessen Flügel 2018 in 
diesem Steinbruch gefunden 
worden war. Mit Hammer und 
Meißel ging es eifrig an die 
Arbeit, aber leider entdeckten 
wir keine Spur von ihm. Dafür 
fanden wir jede Menge ver-
steinerte Überreste von Tieren, 
die sich hier in der Lagune 
nördlich des Tethys-Meeres 
vor 140 Millionen Jahren herumgetrieben ha-
ben: Ammoniten, Belemniten (Tintenfische), 
Muscheln und jede Menge Koproliten, das sind 
die Ausscheidungen von Fischen oder Reptilien.

Die Berge an Fundstücken wurden immer grö-
ßer und so war es zum Schluss nicht leicht zu 
entscheiden, welche Platten mit Fossilien die 
Heimreise gemeinsam mit ihren stolzen Fin-
dern antreten durften.

Mit dabei: Familie Müller/Brandmayer, 
Familie Wenzel/Huber, Familie Gärtner, 
Familie Rauscher

Sonntag, 07.04.2019
Kleiner Sonnwendstein?

„Der Kleine Sonnwendstein?“, werdet Ihr jetzt sa-
gen, „wo soi denn nacha dea sei?“ Ja, wenn man 
mit dem Alpenkranzl unterwegs ist, kommt man 
sogar auf Berge, die es vorher gar nicht gab …
Eine Frühjahrsbergwanderung sollte es werden, 
und auf dem Weg zum Ursprungpass waren wir 
zunächst auch guten Mutes. Aber am Parkplatz 
schaut der Tourenleiter kurz in die Aufstiegsrou-
te – und erkennt, dass da noch viel zu viel Schnee 
drin liegt. Aber der Berg, das Schönfeldjoch, hat 
ja auch noch eine Südseite – da muss es gehen.

Wir parken die Autos kurz vor der Auffahrt zur 
Ackernalm und gehen die Bergstraße hinauf. 
Die Straße ist frei, so dass man zwar gut gehen 
kann, aber interessanter könnte es schon sein. 
Besser wird es dann, als wir bei der Stalleralm 
zum ersten Mal freies Gelände erreichen und 
uns die Frühjahrssonne auf den Pelz brennt. Die 
Trinkpause wird deshalb auch gleich genutzt, 
um die Jacken abzulegen.
Nach der Stalleralm zieht ein Forstweg in östli-
che Richtung – laut Karte unser Aufstiegsweg. 
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Die Almbauern haben aber anscheinend die Zeit 
genutzt, um einen zweiten Forstweg anzulegen. 
Als wir am Waldrand angekommen sind, ist uns 
klar, dass wir erst den weiter oben hätten neh-
men sollen. Macht aber nix: Beim Alpenkranzl 
gehen wir ja nie falsch, sondern nur anders. Und 
so steigen wir steil den Berg hinauf – und wir 
finden sogar noch alte Wegmarkierungen. Hier 
muss also der frühere Anstieg verlaufen sein, 
den wir jetzt wiedergefunden haben. Hund sam-
ma fei scho …
Wir erreichen wieder den eigentlichen Anstiegs-
weg und folgen ihm zunächst problemlos gipfel-
wärts. Allerdings treffen wir nun immer wieder 
auf vom schweren Schnee dieses Winters gefäll-
te Bäume, die wir überkraxeln oder über steilen 
Waldhang umgehen müssen. Neben den forst-
wirtschaftlichen Schäden wird es auch geraume 
Zeit dauern, bis die Almbauern hier ihre Wege 
wieder freibekommen haben.
Und mit zunehmender Höhe nutzt auch der süd-
seitig exponierte Aufstieg nichts mehr: Auf dem 
Weg liegt noch ein halber Meter Schnee, auf 
dem wir Schritt für Schritt aufwärts stapfen. Eine 
Frühjahrswinterwanderung gewissermaßen.
Am Abzweig bei der Materialseilbahn der 
Schönfeldalm schaut der Tourenleiter nach dem 
Aufstiegsweg – aussichtslos, der Steig ist unter 

dem vielen Schnee nicht auszumachen. Und un-
sere Truppe ist zwar superfit im weglosen Ge-
lände, ins Steilgelände ohne Orientierung will 
sie der Tourenleiter aber dann doch nicht führen.
Aber warum auch in die Ferne schweifen, wenn 
das Gute liegt so nah: 100 Meter weiter erhebt 
sich ein Felsspitz, den wir kurzerhand zum Gip-
fel erklären. Und weil er in der Karte unbenamt 
ist, erledigen wir auch das noch gleich und taufen 
ihn auf „Kleiner Sonnwendstein“. Und nachdem 
der 1. Vorsitzende des Alpenkranzl diesen Na-
men gefunden hat, ist er jetzt praktisch amtlich.
Wir erklimmen die Spitze und suchen uns jeder 
und jede einen schönen Platz – und auch die 
Aussicht hinüber zur Ackernalm ist prima. Dass 
unter uns dann auch noch ein Rudel Hirsche 
vorbeizieht, setzt dem Ganzen die Krone auf.
Da muss man dann aber auch alle Trümpfe zie-
hen: Einem vorbeifliegenden Raubvogel binden 
wir eine Kamera um und lassen uns von ihm fil-
men. (Na ja, das ist jetzt ein wenig geflunkert. 
Aber nur ein wenig.)
Nach ausgiebiger Brotzeitpause machen wir uns 
wieder an den Abstieg. Das geht natürlich wie 
immer jetzt etwas leichter als hinauf, und so ha-
ben wir noch Zeit, die Blumen am Wegesrand zu 
bestaunen und Fotos zu machen. Zurück an den 
Autos fahren wir nach Aurach und kehren beim 
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Freitag - Montag, 12. - 15.04.2019
Skitouren Winnebachseehütte/Stubaier Alpen

Die Unternehmung stand zunächst wegen zahl-
reicher Absagen unter keinem guten Stern. So 
stiegen wir letztlich nur zu sechst am Freitag-
nachmittag von Gries bei Längenfeld im Ötztal 
zur Winnebachseehütte auf. Leider bei dichtem 
Nebel, so dass wir wirklich erst 50 m vor der 
Hütte merkten, dass wir am Ziel waren. Aber 
die angenehme Atmosphäre und das sehr gute 
Essen versöhnten uns dann doch gleich wieder 
mit dem scheußlichen Wetter vor der Tür. Zu-
dem war ja für morgen ein super Tag angesagt.
So war es dann auch und wir peilten auch gleich 
den höchsten Berg um die Hütte her-
um, den Breiten Grieskogel (3287 m) 
an. Schon beim Aufstieg konnten wir 
die Aussage des Hüttenwirts bestäti-
gen, dass momentan super Tourenver-
hältnisse herrschen. Auch das Wetter 
meinte es gut mit uns, so dass wir uns, 
zusammen mit vielen anderen Touris, 
eine ausgiebige Gipfelbrotzeit gön-
nen konnten. Auch die Abfahrt war 
fast bis zur Hütte ein Highlight. Eine 
kleine Nachmittagssiesta und wieder 
ein feines Abendessen rundeten die-
sen schönen Tourentag ab. Leider zog 
es aber draußen zu und es begann zu 
schneien….
Sonntag – draußen dichter Nebel und 
Schneefall. Angeblich sollte es besser 
werden. So zogen wir gegen 10.00 

Uhr, als sich die ersten Wolkenlücken zeigten, 
los. Leider hatten wir heute nicht ganz so viel 
Glück mit dem Wetter wie am Vortag. Dafür aber 
mit dem Schnee: die 20 bis 30 cm Neuschnee 
mussten natürlich ein paarmal umgepflügt wer-
den. Da verzichtet man auch mal auf einen Gip-
fel, die eh alle in dichten Wolken steckten. Am 
Nachmittag senkte sich der Nebel wieder über 
uns und die diffuse Sicht hat uns dann doch zur 
Hütte zurückkehren lassen. So war es auch ohne 
Gipfel ein schöner Tag auf Skiern.
Montag – wieder strahlender Sonnenschein. 

Wölfl ein. Nach verdienter Brotzeit geht es ohne 
Verkehrsprobleme zurück nach Erding.
Unterwegs waren wir heute auf einer etwas an-
ders als geplant verlaufenen Tour: Die Route 
verlegt, über Stock, Stein und Bäume gestiegen, 
geklettert und durch tiefen Schnee gestapft, 
weglos durchs Gehölz gestiegen und Tierbe-
obachtungen gemacht – manchmal kommt es 
halt doch ganz anders, als man denkt. Soviel 

Erlebnis auf so wenigen Höhenmetern hat man 
nicht alle Tage.

Teilnehmer: Eva Deuritz, Louisa Handorf,  
Monika Hofer, Ute Kashoa, Gertrud und  
Hermann Schießl, Klaus Stolper, Pauline  
Weber und Gisela Zeis
Tourenleitung, Bericht, Fotos, Videos:  
Hans Sterr
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Uns zieht es hinauf auf den Bachfallenferner. 
Ein richtiger Gipfel war uns aber auch hier nicht 
vergönnt, dazu war der Grat auf den Bachfal-
lenkopf zu stark eingeschneit. So „begnügten“ 
wir uns mit der Bachfallenscharte (2882 m), der 
Grünen Tatze (2902 m) und der Murmenteler 
Scharte (3130 m), herrliche Aussichtspunkte mit 
großartigen Blicken in die Stubaier und Ötztaler 
Berge. Zwischendurch verbunden mit Abfahr-
ten in bestem Pulverschnee. Auf der Hütte gab 
es zum Abschied noch Kaffee und Kuchen und 
einen wehmutsvollen Blick zurück.

Abschließend muss noch bemerkt werden, dass 
unsere zahlreichen Ausfälle beim Hüttenwirt gar 
nicht gut angekommen sind. Meinen Versuch 5 
Absagen mit Krankheit zu erklären, quittierte er 
nur mit einen ungläubigen Lächeln und einem 
Schulterzucken. So ist es schon irgendwie ver-
ständlich, dass immer mehr Hütten eine Anzah-
lung verlangen….

Mit dabei: Sabine Rübner, Renate Resch, 
Sybille Preis, Chris Weber, Rainer Preis 
(Tourenbericht), Matthias Riedl (Tourenleitung)

Samstag, 13.04.2019
Wandertour westliches Chiemsee-Ufer

13 Wanderlustige plus Tourenleiter machten 
sich am Samstag um 8 Uhr auf den Weg über 
die Bundesstraßen zu unserem Wanderstart- und 
-ziel Gstadt am Chiemsee und konnten von dort 
um 9.30 Uhr losmarschieren. 
Gleich zu Beginn an hat man eine tolle Sicht 
auf die Chiemsee-Inseln. Bei klarerem Wet-
ter hätten wir auch Panoramablick auf die na-
hen Gipfel gehabt. Wir nehmen also den „Pa-
noramaweg“ Richtung Prien über Ganszipfel, 
Mühlner-, Urfahrner-, Kailbacher- und Schaf-
waschener Bucht. Meist über Feldwege geht es 
durch offenes Gelände, kurz auch durch lichten 

Baumbestand, sehr abwechslungsreich. Die Bo-
tanik kommt auch nicht zu kurz. Die Uferplätze 
sind Schutzzonen für Zugvögel. Zwischendurch 
gibt es aber auch ausgewiesene Badeplätze. 
Ursprüngliche Chiemgauer Häuser, aber auch 
moderne Anwesen mit schönen Frühlingsgärten 
flankieren unseren Wanderweg.
Auf dem Weiterweg nach Prien werden wir 
einige Male von Mückenschwärmen „ange-
griffen“, wovon wir uns aber nicht aufhalten 
lassen, stattdessen unsere Wanderung genie-
ßen. Wir entdecken in den Streuwiesen die ein 
oder andere Blume. Wir gehen am Yachthafen 
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und am Erlebnisbad Prienavera von Prien vor-
bei und holen uns unsere Schiffskarten für die 
Fraueninsel, wo wir um 15.30 Uhr eintreffen.
Dort konnte jeder zu seinem persönlichen In-
selrundgang aufbrechen und den ein oder an-
deren Laden aufsuchen. Zurück von der Insel 
ging es eine Stunde später. Und, kaum zu glau-
ben, pünktlich zur Rückfahrt kommt doch noch 
die Sonne raus. 
Nach gut 15 zurückgelegten Kilometern kamen 

wir um 17 Uhr wieder am Parkplatz an. Mit 
den Eindrücken einer rundum schönen Wande-
rung ging’s zurück nach Erding.

Teilnehmer: Helga Brunner (Bericht), Elfi 
Friedrich, Louisa Handorf, Irmi Haunolder, 
Ingeborg Kanacher, Helena Stadler, Monika 
Triller, Edeltraud Zistler, Irmgard und Franz 
Hofsäss, Beate und Ernst Schmidt, Simon Weidner 
Tourenleitung: Heinz Barczewski (Bilder)

Sonntag, 14.04.2019
Rundwanderung Leitzachtaler Bergblicke

Von 18 Anmeldungen waren es am Sonntag 
noch 12 die zum Treffpunkt nach Hohenlinden 
kamen. Abfahrt bei kühlem aber noch trocke-
nem Wetter. Je näher wir zu unserem Aus-
gangspunkt, dem Parkplatz beim Cafe Seidl in 
Birkenstein gelangten, desto schlechter wur-
de das Wetter. Aufbruch war bei 0° Grad und 
leichtem Schneefall. Zuerst wenige Meter zum 
Kalvarienberg hinauf, ab hier gings abwärts 
auf einem Wanderweg nach Fischbachau und 
hinunter zur Leitzach. Endlich wurde auch das 
Wetter besser, nur mehr vereinzelte Flocken 
fielen vom Himmel. Nun entlang am idylli-
schen Flusslauf, der leider nach drei Kilome-
tern endete. Auf Feldwegen und Wiesenstei-
gen leicht ansteigend an 
einigen kleinen Weilern 
vorbei, nach Greisbach 
zum Gasthof Kirchstiegl. 
Es folgte eine ausgiebi-
ge Einkehr (es gab auch 
saures Lüngerl, welch 
eine Seltenheit) Nachdem 
alle satt und aufgewärmt 
waren, folgten wir dem 
Höhenweg Richtung Bir-
kenstein. Das Wetter wur-
de immer besser, die tief-
hängenden Wolken hatten 
sich verzogen, sogar die 

Berge konnte man sehen. Durch die kleinen 
Ortsteile Durham und Buchberg, vorbei an 
der Schwaigeralm gelangten wir wieder zu 
unserem Ausgangspunkt. Noch einige Palm-
buschen an der Wallfahrtskirche gekauft. Zum 
Abschluss gabs noch Kaffee und Kuchen beim 
Cafe Seidl. Trotz anfänglich widrigem Wetter 
wars eine schöne und gemütliche Tour.

Teilnehmer: Erl Luise, Irl Karin, Sieger  
Paula, Rutzmoser Ingrid, Puchta Gernot,  
Triller Monika, Ploner Helga und Kurt,  
Weber Pauline, Schreiner Evi, Handorf  
Louisa, Hettenkofer-Katterloher Maria,  
Katterloher Bernhard (Leitung, Bericht, Bilder)



48

Tourenbericht

Freitag 19.04. bis Montag 22.04.2019
Ski(hoch)touren Rotondohütte HTG Ostern 2019

Freitag 5 Uhr Abfahrt. Und trotzdem hören 
wir, als wir Schweizer Rundfunk empfangen 
können: 2,5 Stunden Stau vor dem Gotthard-
tunnel! Zum Glück können wir die Landstraße 
nutzen, da wir nicht durch den Tunnel nach Sü-
den wollen, sondern direkt zum Gotthardmas-
siv, wo unser Ziel, die Rotondohütte, liegt. Im 
Alpenvorland und im Ursenental ist Frühling 
– oben in Andermatt ist noch Winter. In Realp 
parken wir an der Bahn (5 SFR pro Tag). Je 
nach Kondition geht es die 1050 Hm in 2,5 bis 
4 Stunden zur Rotondohütte.

Samstag: Heute bilden wir zwei Neigungs-
gruppen. Die (Über-)Ambitionierten wollen 
zum Piz Rotondo (3192m). Eine nicht-abfahrts-
orientierte Tour mit viel Auffellen. Die erste 
Herausforderung ist die Abfahrt vom Witen-
wasserenpass zum Gerengletscher. Wir haben 
keinen Track, nehmen die Querung sehr hoch: 
Eine kurze Abfahrt mit 50 Grad ist die Folge. 
Alle 5 heil durch. Gut. Auffellen und zum Ro-
tondo-Westausläufer (2620 m). Wieder Schräg-
fahrt. Wieder Auffellen. Von NO über W nach S, 
hier nochmals 300 Höhenmeter rauf zum Cou-
loir. 150 Hm 50 Grad steil mit gutem Schnee.
Dann noch laut Führer „wenig schwierig, ziem-

lich luftig“ kletternd zum Gipfel. Schon an-
spruchsvoll. Am Gipfel statt eines Kreuzes ein 
Steinmann, der uns als Tresen dient. Yann hat 
für alle Ostereier dabei! Mit Kuchen gefüllt!
Wir unterhalten uns total nett mit einem Schwei-
zer, der quasi im Schnellgang hinter uns rauf-
kam. „Bis heute Abend auf der Rotondohütte.“ 
Und schon ist er weg. Leider für immer, denn er 
stürzt auf diesem „wenig schwierigen“ Kletter-
grat in den Tod. Zum Glück können wir es nicht 
sehen, ein anderer Bergsteiger sieht es, er schreit 
zwei Mal ganz laut. Kommt wieder zu uns hoch. 
Aufruhr. Notruf. Der Heli ist schnell da, es ist 
keine Rettung mehr möglich. Auch wenn wir ihn 
nicht kannten: Es nimmt einen mit. Die Rega 
fragt auch uns, ob jemand ausgeflogen werden 
möchte. Wir lehnen dankend ab, unter anderen 
Umständen gerne mal... Wir fahren weit ins Ge-
rental ab, 400 Hm Gegenanstieg im Schweigen.
Die zweite Gruppe wählt ein abfahrtsorien-
tiertes Ziel: Pizzo Lucendro (2962 m). Von der 
Hütte 300 Hm abfahren, die Westflanke (oben 
sehr steil) rauf, über eine Scharte im Nordgrat 
auf die Ostseite, auf einem Schneegrat zum 
Gipfel. Auch 1000 Hm, psychisch heute defi-
nitiv die bessere Tour.
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Sonntagmorgen: Auf allen Tischen liegen 
Lindt-Ostereier! Hat man so was schon mal 
auf einer Hütte erlebt? Das ist für mich nach 
knapp 40 Jahren Osterskitouren eine richtige 
Überraschung! Heute wollen wir gleich drei 
Gipfel „mitnehmen“.
Am Witenwasserenstock gehen wir am Grat bis 
zum Wintergipfel auf etwa 3000m. Hier ist die 
Wasserscheide zwischen Rhein, Rhone und Po, 
sowie Treffpunkt der Kantone Uri, Wallis und 
Tessin. Den Hüenerstock (2889 m) nehmen 
wir im Vorbeifahren mit, auf der Abfahrt run-
ter in den Witenwasserenboden. Den Anstieg 
zum Lucendro kennt zumindest Rudi bereits. 
Ein paar gehen bis zur Scharte, zu viert gehen 
wir zum Gipfel weiter. Wir nehmen die Ski auf 
dem Rucksack mit. Die Einfahrt in die „präch-
tige“ NW-Flanke ist uns mit Ski zu heikel, mit 
Steigeisen und Pickel gehen wir die ersten 30 
Meter nach unten. Der extrem steile Hang ist 
leider pickelhart: Der abgehende Schnee macht 
ein unheimlich rasselndes Geräusch. Unten 
wird es erst schön firnig, dann sumpfig. Die 
300 Hm Gegenanstieg zur Hütte sind nochmal 

schweißtreibend, nach 1700 Hm reicht es dann.
Montag: Auch heute haben wir wieder gu-

tes Wetter, so dass wir nicht durch das lange, 
flache Witenwasserental nach Realp abfahren/
schieben müssen, sondern über den Leckipass 
nach Westen aufsteigen und von dort über den 
Muttengletscher abfahren. Die meisten erstei-
gen noch zu Fuß das Gross Leckihorn (3068 
m), den Hausberg der Hütte mit toller Rund-
sicht. Der Muttengletscher ist spaltenfrei, so 
dass wir beschwingt einzeln abfahren. Das 
V-Tal der Muttenreuss muss man wegen La-
winengefahr meiden und so bleibt ein Gegen-
anstieg nach Deieren bzw. zu den Stotzigen 
Firsten, die sich unerwartet leicht per Ski über-
schreiten lassen. Bei der Gipfelbrotzeit hat man 
Sicht auf alle Gipfel der vergangenen Tage, ein 
Traum! Genauso die Abfahrt, die gar nicht en-
den will – bis der Schnee unten doch schwer 
und schwerer wird.
Vier super Tourentage !

Mit Rudi, Michi, Sylvia, Chris, Sabine, Yann, 
Wolfi Orga und Tourenbericht: Constanze

Freitag/Samstag, 26./27.04 und Freitag, 17.05.2019
Ausbildungskurs „Von der Halle an den Fels“

Es ist Ende April und – als bräuchte man ge-
nau jetzt eine Bestätigung des jedem bekann-
ten Sprichworts – er macht, was er will. Seit 
Stunden nur Regen und jetzt – am Sonntag früh 
im Landkreis Sulzbach-Rosenberg – auch noch 
Schnee. Gute Bedingungen fürs Klettern sehen 
definitiv anders aus. Und das obwohl zahl-
reiche Felsen nur wenige Kilometer entfernt 
liegen. Doch da allen klar ist, dass uns Petrus 
an diesem Wochenende wohl nicht sonderlich 
gnädig gestimmt ist, fassen wir den Entschluss, 
es in drei Wochen weiter südlich in den bayeri-
schen Voralpen erneut zu versuchen.
Am Abend des 26.04.19 trafen sich sechs 
motivierte Hallenkletterer im Gasthaus „Zum 
Neutrasfelsen“ in Etzelwang (Landkreis Sulz-

bach-Rosenberg, Oberpfalz), um von einem 
ebenfalls motivierten Trainer in den nächsten 
Tagen die Techniken zu lernen, die man für 
den Sprung vom bunten Plastik zum weniger 
bunten Fels braucht. Nach einer kurzen Vor-
stellungsrunde und einigen Informationen zum 
Material und dem Fahrplan fürs Wochenende 
wurden noch die Naturschutzthemen verteilt, 
da jeder am letzten Tag zu Themen wie Vo-
gelschutz und dem Verhalten am Wandfuß ein 
(sehr) kurzes, selbst erarbeitetes „Referat“ hal-
ten sollte.
Nach einem ausgiebigen Frühstück fuhren wir 
am nächsten Morgen gemeinsam zur Weißen 
Wand, welche sich durch ihre gute Absiche-
rung und recht anfängerfreundliche Schwierig-
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keitsverteilung gerade für Kurse besonders gut 
eignet. Trotz der verregneten Nacht zuvor war 
der Fels trocken und so konnten die Teilnehmer 
sofort ihre ersten Routen im Fels klettern – 
noch gesichert im Toprope. Der große Unter-
schied zur Halle ist jedoch zum einen, dass die 
Expressschlingen selbst eingehängt werden 
müssen und zum anderen, dass die Umlenkung 
am Ende der Route oft nicht aus einem Kara-
biner, sondern einem einfachen Haken besteht. 
Deshalb wurde im Folgenden genauer bespro-
chen, wie die „Exen“ eingehängt werden müs-
sen. Für das andere „Problem“ wurde in einer 
gemeinsamen Trockenübung an Bäumen im 
Hang das sogenannte „Fädeln“ geübt. Nach-
dem jeder diese Technik routiniert beherrschte, 
ging es zusammen zurück zum Fels und die 
Teilnehmer kletterten in leichten Routen und 
wandten das Erlernte selbstständig an. 
Nach der anschließenden Mittagspause wollten 
wir uns gemeinsam dem Abseilen widmen, doch 
das kurze Schönwetterfenster war plötzlich zu 
Ende, weshalb wir uns dazu entschlossen, zu-
rück zum Neutrasfelsen zu fahren. Wenn schon 
nicht sportlich, können wir 
uns zumindest kulinarisch 
betätigen, dachten wir uns 
und so fuhren wir dann am 
Abend noch für Scheufele 
und Dunkles Bier ins Gast-
haus „Zum Bayerischen 
Johann“. Obwohl alle auf-
gegessen hatten, sah der 
nächste Morgen allerdings 
noch schlechter aus, wes-
halb wir uns am 17. Mai er-
neut treffen wollten. 
Doch aus dem Plan, die 
verbleibenden Inhalte am 
Brauneck nachzuholen, 
wurde nichts. Immer noch 
lagen auf 1500 Höhen-
metern knapp zwei Meter 
Schnee. Nicht weit davon 

entfernt – in Bad Heilbrunn – gibt es allerdings 
einen alten Steinbruch mit zahlreichen Kletter-
routen. Die dort vorherrschende Klettertechnik 
des Plattenkletterns an strukturarmen geneigten 
Wänden stellten alle – auch den Trainer – an-
fänglich vor kleine Probleme, die sich allerdings 
mit etwas Übung gut auflösen ließen. Nach ei-
nigen Aufwärmrouten lernten die Teilnehmer 
– erneut in Trockenübungen an Bäumen – die 
Technik des Abseilens, welche jeder kurz dar-
auf wieder am Fels üben konnte. Wir beendeten 
den Tag – der ausnahmsweise von strahlendem 
Sonnenschein geprägt war – mit einigen weite-
ren Routen, so dass sich jeder genügend Routine 
aneignen konnte um in Zukunft selbstständig in 
Einseillängenrouten unterwegs zu sein. In Kürze 
hoffentlich auch an Brauneck, Benediktenwand 
und Co. – schon alleine wegen der Aussicht.  

Dabei waren: Annemone Boden, Vinzenz 
Drahm, Marc Ende (leider nicht am Ersatz-
termin), Vinzenz Drahm, Michael Kienastl 
(Kursleitung und Bericht), Christian Kleitner, 
Sammy Kleitner und Christian Reischl
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Samstag, 27.04.2019
MTB-Tour Freisinger Wasserweg

Eine Schönwettertour - ja das wünschten sich 
siebzehn Kranzler-RadlerInnen;
Und dann kam alles ganz anderes:

Siebzehn fitte Kranzler -  
die wollten fahr‘n mit‘m Radl
elfe hatten Angst vorm Regen -  

die schonten ihre Wadl,
sechs Harte Radler konnte gar nix schocken

oh, welch ein Glück -  
sie bleiben bis zum Ende trocken.

Ja so war es - wir hatten eine tolle Tour in wun-
derschöner Frühlingslandschaft - alles grün 
und blühend.
Den „Freisinger Wasserweg“ ein Radweg rund 
um die regionale Trinkwasserversorung im 
südlichen Landkreis Freising - gilt es wirklich 
auszuprobieren. 64 Kilometer lang, mit 8 inter-
essanten Stationen. 
Für uns geht es los in Hallbergmoos, ein kurzes 
Stück an der Isar entlang. Wir überqueren die Isar 
und verlassen das Moos - der erste Höhenzug ist 
in Sicht - Giggenhausen ist unser erstes Ziel. 
Am Pumpwerk Giggenhausen gibt uns die 
Schautafel einen Überblick wie die Trink-
wasserversorung in diesem hügeligen Gebiet 
durch Hochbehälter und Pumpstationen be-
werkstelligt wird. Weiter geht es zum Hoch-
behälter Kranzberg, wo es Trinkwasser für 
durstige Radler gratis gibt.Dann geht es runter 
zum Kranzberger See - das wäre was für den 
Hochsommer - ein sehr schöner kleiner See mit 
Liegewiese und Biergarten.
Nach einer Umrundung des Sees geht es über 
die Amper und an blühenden Rapsfeldern vor-
bei wieder aufwärts nach Hohenbercha. Wun-
derbare Blicke auf den Höhen und duftende 
Frühlingsluft begleiten uns auf dem Weg zur 
Tafernwirtschaft Hörger. Diese Gaststätte ist 
nicht nur wegen seiner kulinarischen Angebote 

interessant; für uns Erdinger gibt es noch eine 
weitere Beziehung zu dieser Gaststätte - Stich-
wort Apfelpfarrer (wer weiß es?).
Nachdem wir uns biomäßig gestärkt haben, 
geht es weiter zum Lauterbacher Wasserturm 
auf den Kammerberg. Anschließend rauschen 
wir wieder bergab nach Fahrenzhausen. Ein 
weiteres Mal über die Amper bzw. den Amper-
kanal - jetzt Richtung Ottenburg. „auffe und 
owe“ - zum Hochbehälter Ottenburg; 
Nachdem wir nun die wunderschöne Hügel-
landschaft Richtung Moos wieder verlassen 
schiebt uns der Westwind Richtung Neufahrn 
und Dietersheim. Am Wasserwerk Neufahrn 
wird uns die erste Schautafel und die letzte 
Schautafel zugleich präsentiert, denn hier ist 
der Start des Freisinger Wasserweges. 
Eckdaten aus dem Flyer WASSERWEG: Aus 
insgesamt 12 Brunnen wird Grundwasser ge-
fördert. Neun Pumpwerke und drei Wasser-
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Samstag, 27.04.2019
Mangfalltalwanderung

Nachdem wir ein Auto am Zielpunkt deponiert 
hatten und kurze Zeit später in Miesbach an-
kamen, hörte endlich der Dauerregen auf - so 
hatte ich mir das vorgestellt!
Wir - 12 Kranzlerinnen und ein Kranzler ,-) 
- starteten am Bahnhof und gingen über die 
Schlierach Richtung Westen. Vorbei an Bauern-
höfen und satten Wiesen erreichten wir eine klei-
ne Kapelle bei Krauthof, wo sich allmählich der 
blaue Himmel zeigte. Weiter ging es ins Mang-
falltal und direkt zum Wasserschloss Reisach 

der Münchner Wasserversorgung. Kurz nach 
der Lichtung ging es wieder über die Schlierach 
und weiter zur Mündung der Schlierach in die 
Mangfall. Nicht mehr lange und wir erreichten 
über einen kleinen Pfad aufwärts Gotzing mit 
der traditionellen "Gotzinger Trommel". Vom 
urigen Wirt persönlich begrüßt, nehmen wir in 
der kleinen Wirtsstube Platz und genießen nach 
kurzer Zeit unser schmackhaftes Mittagessen.
Gestärkt geht es wieder zurück zur Mangfall. 
Der Weg führt uns direkt an die Gleise der bay-

speicher sichern eine gleichmäßige Verfügbar-
keit des Wassers. Über ein Rohrnetz von mehr 
als 450 km Länge und zusätzliche 250 km 
Hausanschlüsse werden etwa 13.000 Haushalte 
versorgt. Im Laufe eines Jahres werden fast 6 
Millionen Kubikmeter Wasser gefördert.
Mit all den Informationen geht es nun Rich-
tung Goldach/Hallbergmoos. Aber ein Kaffee 
muss noch sein - im Hausler Hof (nix bio - nix 
schwarzwälderkirsch). Wir sitzen gemütlich in 
der „Schlüterstubn“, Traktorenfans kommen 
hier ins Schwärmen. 

Gestärkt und mit viel Rückenwind geht es jetzt 
die letzten Kilometer ganz schnell und die 64 
Kilometer lange Radltour ist zu Ende. 
Nur für einen Radler nicht. Er hatte sich vor-
genommen eine „100% Radltour“ zu absolvie-
ren und radelte als Einziger wieder heim nach 
Erding; die Anfahrt hatte er natürlich auch per 
Radl absolviert.

Teilnehmer: Irene Drexl (Bericht), Ute Kashoa, 
Mike Grötsch, Martin Kubatz, Volkmar Siegl
Tourenleitung: Heinz Barczewski
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erischen Oberlandbahn heran. Wir gelangen 
zum ehemaligen Unterthalham. Der Ort und die 
dazugehörige Bahnstation verschwanden durch 
die Entsiedelung - das ganze Gelände wurde im 
19. Jahrhundert für die Münchner Wasserver-
sorgung benötigt. Unterwegs finden wir auch 
noch Stücke der alten Wasserleitung aus Beton.
Nach einigem Auf und Ab, vorbei an Trink-
wasserbauten, erreichen wir die Straße an der 
Bruckmühle, wo unser Transferfahrzeug steht.

Wir hatten wieder mal dem Wetter getrotzt und 
bei teilweise blauem Himmel die wunderbare 
Natur im Mangfalltal erlebt und durchwandert.

Teilnehmer: Sieger Paula, Schmidt Petra, 
Kanacher Ingeborg, Friedrich Elfi, Handorf 
Louisa, Teige Karin, Gröden Gisela, Ottmann 
Christa, Weber Pauline, Schreiner Evi, Triller 
Monika, Kienastl Marianne und Werner  
(Bericht, Leitung und Bilder).

Mittwoch, 01.05.2019
MTB-Radltour Tölzer Land

Anlässlich des 1. Mai, dem „Tag der Arbeit“, 
auch „Kampftag der Arbeiterklasse“ genannt, 
treffen sich in Großhartpenning 18 Alpen-
kranzler um viertel nach acht auf einem Park-
platz. Gewandung und fehlende Transparente 
deuten allerdings darauf hin, dass hier wohl 
keine Maikundgebung geplant ist. Ehrlicher-
weise muss man sagen, dass viele Teilnehmer 
auch keinen aktiven Beitrag zur Steigerung des 
Volksvermögens mehr erbringen (und sich dar-
über auch noch freuen).
Gemäß diesem Motto steht eine Radltour im 
Tölzer Land auf dem Programm, perfekt erar-
beitet von Heinz und umsichtig geführt in zwei 
Gruppen von Christa und Heinz. Die Sonne 
lacht vom blauen Himmel, was nicht darü-
ber täuschen sollte, dass es gerade die ersten 
Stunden noch zapfig ist. Der ein oder andere 
Teilnehmer erweist sich bzgl. seiner Beklei-
dung als Optimist und büßt mit „Ganshaut“.
Erster Höhepunkt der Tour ist der Hackensee: 
wegen seiner vielen Wasserpflanzen und des 
sehr moorigen Wassers hält sich die Beliebt-
heit des Hackensees als Badegewässer sehr in 
Grenzen. Optisch macht er aber was her und 
war deshalb auch Drehort für einzelne Szenen 
des Films „Wer früher stirbt ist länger tot“. 
Weiter geht es durch viel Wald. Die Regenfälle 
der letzten Tage sind an den Wegen nicht ohne 
Spuren vorbeigegangen.

Nächstes Ziel ist das Franziskanerinnenkloster 
Reutberg, den meisten wohl eher wegen der 
Klosterbrauerei gleichen Namens und dem zu-
gehörigen Wirtshaus ein Begriff. Von hier ist 
es nicht mehr weit bis zum idyllisch gelegenen 
Kirchsee, wo in der Nähe des Maikiki-Kiosk 
ein Fotostopp gemacht wird. Der Maikiki-Ki-
osk bietet weder Maibowle, Maibock noch Mai 
Tai, sondern ist nur zu (sonst hätte es diese Ge-
tränke bestimmt gegeben).
Über Abrain und Ellbach geht es nun nach 
Greiling, wo bereits die Vorbereitungen für das 
Maibaumaufstellen laufen („Zu einer der be-
liebtesten Traditionen zählt in ganz Bayern das 
Maibaumaufstellen. Jedes Jahr am 1. Mai wird 
an zentralen Plätzen in Orten und Gemeinden 
der geschmückte und häufig mit dekorativen 
Schildern verzierte Baum aufgestellt.“ Wikipe-
dia), von uns aber ignoriert werden. 
Dort angekommen, stellt sich heraus, dass der 
Baum schon ohne uns aufgestellt wurde und 
komischerweise auch keine freien Biertische 
auf knapp 20 hungrige Kranzler warten. Aber 
zum Glück gibt es in Lenggries auch die „Rats-
stube“, wo wir im Biergarten Aufnahme und 
Sättigung finden (auch wenn unser Tourguide 
sich etwas in Geduld üben muss).
Am westlichen Isarufer geht es nun durch die 
Isarauen zurück nach Bad Tölz. Mittlerweile 
sind viele Ausflügler unterwegs und die Fahrt 
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erfordert etwas Achtsamkeit. In Bad Tölz krie-
gen die Kranzler 45 Minuten zur freien Ver-
fügung (vermutlich brauchen die Tourenleiter 
einfach etwas Ruhe), die von vielen für einen 
Test der ansässigen Eisdielen genutzt werden. 
Weiter geht es entlang der Isar, die bei dem 
nördlich von Tölz gelegenen Isarkraftwerk 
überquert wird. 
Ein paar übermütige Teilnehmer erdreisten 
sich, den Tourenleiter zu überholen und landen 
prompt auf einer Viehweide (zur Freude des 
Tourenleiters). Die Auflösung liegt in einem 
schmalen Pfad zwischen zwei Stacheldraht-
zäunen. Nun geht es steil hoch zum Manghof 
und weiter Richtung Dietramszell, wo wir in 
der Klosterschänke einen letzten Boxenstopp 
für Kaffee, Kuchen und Flüssigkeiten ma-
chen. Eine übereifrige Bedienung verteilt Bier 
auf dem Tisch, wodurch auch der Cappuccino 
eines Kranzlers einen Upgrade erfährt. Der 
Kranzler ist wider Erwarten nicht erfreut (und 
kriegt 'nen neuen).
Die letzten 10 km bieten noch mal Gelegen-

heit, Wadenstärke zu zeigen und es geht, am 
Hackensee vorbei, zurück zum Ausgangs-
punkt. Um 18 Uhr endet der Tag mit zufrie-
denen Teilnehmern und einem neumodischen 
Schulterklopfritual (vielleicht war der Guide ja 
auf einem Team-Building-Event und hat sich 
was abgeschaut).
Eine kritische Anmerkung noch zum Schluss: 
der Berichterstatter hätte sich anlässlich einer 
Mai-Tour noch die Besichtigung von Maiglöck-
chen und Maikäfern erwartet. Blumen mit Erklä-
rung gab´s zwar diverse, aber nur so Zeugs ohne 
Bezug zum Mai. Vom Maikäfer keine Spur!

Teilnehmer: Irene Drexl, Ute Kashoa, Maria 
Niedermeier, Petra Wiche-Wendler, Walter 
Daimer, Mike Grötsch, Ludwig und Sepp Kir-
mair, Martin Kubatz, Paul Maier, Veronika 
Pfeffer, Oliver Poqué (Gast), Uschi Schranz, 
Volkmar Siegl (Bericht), Georg Voichtleitner, 
Ade Wörndle
Tourenleitung: Heinz Barczewski (Bilder) und 
Christa Perleb 
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Freitag – Sonntag, 10. - 12. Mai 2019 
Warum schmeckt selbst gebackenes Brot am besten?

Vom Schabziger Klee bis zum Schleifen, vom 
Kneten von 20 kg Teig bis zum Aschefetzen – 
spannende Tage im Tassenbacherhof im Pus-
tertal/Osttirol
Freitag, 10. Mai

Start war am Freitag zwischen 14 und 15 
Uhr in Erding. Um etwa 19 Uhr waren alle 
Teilnehmer*innen beisammen und nahmen 
von Margit Aigner die sehr gut ausgestattete 
und sehr große Ferienwohnung im histori-
schen und herrlich restaurierten Tassenba-
cherhof in Tassenbach bei Sillian in Empfang.
Zur Begrüßung hatte Frau Aigner bereits eine 
Linzer (nicht Lienzer!) Torte gebacken. Eine 
sehr nette Geste! Die Torte wurde gleich ge-
kostet. Untergebracht waren wir in der „Tate 
& Mome Kommr“, „Gitschn Kommr“, „Bubn 
Kommr“ und in der „Knechte Kommr“. Nach 
einer gemeinsamen Brotzeit und der Bespre-
chung über den Ablauf der nächsten Tage gin-
gen wir zum gemütlichen Teil des Abends über. 
Ein Teil nahm gleich die Sauna in Beschlag.
Samstag, 11. Mai

Nachdem der Wetterbericht für den Nach-
mittag eine Kaltfront mit Wettersturz vorher-
gesagt hatte, frühstückten wir recht früh und 
konnten so bereits um 8.45 Uhr ins Villgraten-
tal zur Unterstalleralm fahren. Nun wander-
ten wir hinauf zur Oberstalleralm und waren 
doch überrascht, wie viel Schnee ab ca. 1800 
m noch lag. Ein geplanter Übergang zur Ka-
melisenalm konnte daher nicht durchgeführt 
werden. So setzten wir unseren Weg ins land-
schaftlich eindrucksvolle Arntal fort, bis das 
Schneestapfen zu mühsam wurde. Nach einer 
kurzen Rast gingen wir mit einer kleinen Tou-
renvariante zurück zum Parkplatz, den wir ge-
gen 11.45 Uhr wieder erreichten. 
Eine Mittagseinkehr gab es dann an der öster-
reichisch-italienischen Grenze in Arnbach in 
der Puschterer Alm, die uns sehr gut gefiel. Da 

der Tassenbacherhof nicht weit vom Waffel-
spezialisten Loacker entfernt ist, nutzen wir 
die Gelegenheit, unsere Süßigkeitenvorräte 
massiv aufzustocken. 
Bevor der Brotbackkurs gegen 16 Uhr starte-
te, hatte jeder noch die Gelegenheit, entweder 
die Sauna zu nutzen oder gemütlich zu lesen 
oder ein Mittagsschläfchen zu halten. Mittler-
weile hatte uns auch die Kaltfront mit Dauer-
regen erreicht.
Nun startete Frau Aigner den fulminanten 
Brotbackkurs. Damit wir viele Varianten ken-
nenlernen konnten, hatte Frau Aigner zusätz-
lich zu den haushaltsüblichen Backherden 
auch noch den mit Buchenholz befeuerten 
Brunner-Holzofen eingeheizt. In der Hof-
kuchl sah es dann sehr schnell wie in einer 
professionellen Backstube aus. Am großen 
Arbeitstisch stapelten sich schnell die Teig-
wannen, Emailgefäße und -backformen, Ped-
digrohrkörbchen, Gewürze, verschiedenen 
Mehlsorten und Dutzende Schüsseln. 
Geknetet und gebacken wurden insgesamt 
sechs Sorten, sowie noch ein toller Brotauf-
strich aus Schnittlauch, Quark, Mascarpone 
und Worcestershiresauce zubereitet. 
Zuerst erklärte Frau Aigner uns, wie man Sau-
erteig ansetzt, verarbeiten und auch eingefro-
ren verwenden kann. Damit jeder das zuhause 
perfektionieren kann, bekam er jeweils ein 
Pfund Sauerteig am Sonntag gleich mal mit. 
Der geneigte Leser wird sich nun fragen, wie-
so ein Brotbackkurs in Osttirol – vier Stunden 
von der Heimat entfernt? Des Rätsels Lösung 
ist ganz einfach. Bei der letzten Wander-Sek-
tionstour im Herbst 2018 unter der Tourenlei-
tung von Rainer waren alle Teilnehmerinnen 
vom selbst gebackenen Bauernbrot vom Gan-
nerhof in Villgraten begeistert. Leider bietet 
der Gannerhof selbst keinen Kurs an, aber 
mit der herzlich gastfreundlichen Frau Aigner 



56

und dem Tassenbacherhof wurde ein sehr gu-
tes Ersatzziel gefunden. Und – das Osttiroler 
Brot schmeckt einfach ganz anders und der 
Einfluss auch des nahen Südtirol kann nicht 
geleugnet werden.
So wurden folgende Teige geknetet: Osttiro-
ler Breatl, Vintschgerl (in rauen Mengen), 
Baguette, Bäckersonne, schnelles Walnuss-
brot, Roggenwecken (Roggenbrot mit Sauer-
teig). 20 kg Roggen-, Buchweizen („Hadn“)-, 
Dinkel- und Weizenmehl, wurden verarbei-
tet. Dazu wurden noch diverse Kerne, Hefe 
(in Österreich Germ) verarbeitet. Das Mör-
sern einiger Brotgewürze, u. a. des „Zigainer 
Krauts“ – darf man das überhaupt noch so sa-
gen – sorgte für einen fantastischen Gewürz-
duft. Sprachlich korrekt heißt das Gewürz 
Schabziger Klee. Einige waren der Meinung, 
es rieche wie Matetee … 
Da wurden Teigkugeln geschleift, Vintsch-
gerl aus dem relativ flüssigen Teil mit zwei 
Löffeln ausgestochen und locker (locker!) im 
Mehl gewendet und sehr schnell verarbeitet, 
da Roggenteig nicht länger als 10 min. nach 
der Verarbeitung vor dem ins-Ofen-Schieben 
rasten darf. Herausfordernd war das Osttiroler 
Breatl, das klassische Hausbrot, das schnell 
als kleine Laibe auf das mit einem langen 
Leintuch bespannten Holzgestell gebracht 
werden musste. Margit Aigner ließ sich nicht 

aus der Ruhe bringen, 
auch wenn mehrere 
Bleche gleichzeitig im 
Backvorgang waren. 
Der Holzofen, der 
über 350 Grad hatte, 
musste erst von der 
Asche befreit und mit 
einem feuchten Lap-
pen (Aschefetzen) 
gewischt werden, be-
vor die Roggenwe-
cken eingeschossen 
werden konnten. Und 

dann ging alles sehr schnell. Auch die Ost-
tiroler Breatl mussten vom Leintuch auf den 
Ofenschieber gebracht werden und dann das 
Ofentürl aufgemacht werden, das Breatl rein-
geschoben und das Türl schnell wieder zuge-
macht werden. Heiß war es in der Kuchl und 
es roch so unvergleichlich gut, dass die ersten 
Vintschgerl schnell probiert werden mussten, 
obwohl sie normal nach dem Backvorgang 
erst noch mal auskühlen sollten. Wer kann da 
widerstehen? 
Nach gut vier Stunden war die gesamte Brot-
palette aus den diversen Öfen gezogen und 
alle waren begeistert, wie schön das alles 
aussah. Auch die Brotprobe danach ergab das 
Prädikat „hervorragend“. Im Gewölbe des 
Tassenbacherhofs hatte Frau Aigner bereits 
eine festliche Tafel hergerichtet. Begleitet 
von hausgemachtem exzellenten Speck vom 
hofeigenen Mangalitzaschwein, vielen Käse-
sorten und individuell ausgesuchten Weinen 
wurde bis spät in die Nacht über das Brot-
backen, den Osttiroler Tourismus und seinen 
Herausforderungen diskutiert. 
Sonntag, 12. Mai

Es hatte bis ca. 1.400 m hinuntergeschneit. 
Nach einem ausgiebigen Frühstück mit eige-
nem Brot fuhren wir dann nach Matrei und 
unternahmen noch eine kleine Wanderung zur 
St. Nikolauskirche und nach Waier und Ganz, 

Tourenbericht
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ehe die unproblematische Heimfahrt nach Er-
ding erfolgte. Fazit: ein wunderbares Quartier 
mit einem Brotkurs, den wir so schnell nicht 
werden vergessen. Gespannt sind wir alle da-
rauf, wieviel künftig in den Küchen der acht 
Teilnehmerinnen Osttiroler Brotrezepte geba-
cken und wieviel Nachbarn dann nachfragen 
werden: was riecht denn da so gut?

Herzlichen Dank an Frau Aigner für den lehr-
reichen Kurs, das tolle Ambiente und allen 
Teilnehmer*innen, die mit „Laib“ und Seele 
dabei waren. 

Teilnehmer: Doris, Louisa, Sabine, Steffi, 
Ute, Alex, John, Rainer
Tourenleitung: Rainer Pollack 
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Freitag, 31.05. - Sonntag, 02.06.2019
Alpenwichtel: Wochenende auf der Kelchalm - Bochumer Hütte

Nachdem längere Zeit eher Tageswanderungen 
auf unserem Programm standen, fanden sich 
nun wieder einige interessierte Familien für ein 
Hüttenwochenende zusammen. Schöne Berge 
sollte es geben und eine Hüttenumgebung, die 
dem Tatendrang unserer Nachwuchswanderer 
entspricht. Noch dazu sollte der Hüttenanstieg 
nicht zu lang sein, sodass er am Freitagabend 
ohne Probleme zu bewältigen wäre. Die Wahl 
fiel somit auf die Bochumer Hütte.

So machten sich 4 unternehmungslustige 
Kranzler-Familien am Freitagnachmittag auf den 
Weg in die Kitzbüheler Alpen. Das letzte Stück 
der Anfahrt zum Sommerparkplatz war schon 
ein wenig abenteuerlich, weil steil und schmal 
und mit rauschendem Bach. Den Rest des Weges 
ging es dann mit Sack und Pack zu Fuß weiter zur 
Hütte, die wir mit beginnendem Regen erreichten. 
Die Plätze in unseren zwei erstaunlich geräumigen 
Zimmerlagern waren schnell verteilt. Pünktlich 
nach dem Abendessen hatte der Regen aufgehört 
und so konnten wir die Hüttenumgebung noch 
ausgiebig erkunden – was dem einen oder anderen 
Kind die ersten nassen Schuhe bescherte und den 
Hüttenwirt auf den Plan rief, der von der Umlei-
tung der Schmelzwasserbäche über sein Hütten-
grundstück nicht sonderlich angetan war. Nun ja, 
so mussten die Staudammbauer halt an anderer 
Stelle aktiv werden – es gibt ja Platz genug.

Am Samstag machten wir uns bei herrlichs-
tem Wetter auf den Weg Richtung Oberkaseralm 
und Saalkogel. Zunächst führte der Weg über 

Stock und Stein, vorbei an blauen Enzianblüten, 
über kleine Bäche und ein paar Altschnee-Res-
te, die die Kinder gerne für einen Spielstopp 
mit kleiner Schneeballschlacht nutzten. Doch 
mit zunehmender Höhe wurde auch der Schnee 
mehr, was die einen ganz lustig, die anderen 
aber recht mühsam fanden, zumal auch der Weg 
kaum noch zu erkennen war. Über ein weites 
Schneefeld erreichten wir schließlich die noch 
winterverschlafene Oberkaseralm und fanden 
dort ein schneefreies Plätzchen, um ein großes 
Lunch-Buffet aufzubauen. Nicht nur am eige-
nen Brot knabbern, sondern gemeinsam von 
allen Häppchen zu naschen – das kam bei Groß 
und Klein richtig gut an.
Auch wenn klar war, dass der Saalkogel bei 
diesen Wegverhältnissen nicht zu erreichen 
war, setzten wir unsere Tour noch ein Stück 
fort und erklärten einen großen Stein auf dem 
Höhengrat zu unserem „Alpenwichtel-Gipfel“. 
Eine Gams, die unser Schneefeld querte und 
ein Geröll-Lawinenabgang an der benachbar-
ten Bergkette sorgten dafür, dass der etwas be-
schwerliche Weg spannend blieb.
Nach ausgiebiger Bekletterung unseres „Gip-
felfelsens“ ging es dann mit viel Spaß durch 
den Schnee, teils auf dem Popo, wieder bergab 
und zurück zur Hütte. Dort blieb noch genü-
gend Zeit zum gemeinsamen Spielen und Stau-
dammbauen – diesmal an geeigneterer Stelle. 
Und schließlich gab es noch ein Lagerfeuer, 
was die Kinder natürlich großartig fanden und 



58

Tourenbericht

Mittwoch. 29.05.2019 bis Sonntag, 02.06.2019
Impressionen aus dem MTB-Park Pfälzerwald 

Ein Viertel der 20 Touren mit bis zu 25% 
Singletrailanteil des MTB-Park Pfälzer Wald 
(www.mountainbikepark-pfaelzerwald.de) ha-
ben wir 5 Tage lang in unterschiedlicher Be-
setzung ausprobiert und für lohnenswert befun-
den. Um's vorwegzunehmen: Die MTB-Touren 
sind super angelegt und gepflegt. Jede Tour 
für sich sowie die Touren untereinander sind 
sehr abwechslungsreich. Die Landschaft und 
die Ausblicke im laut Wikipedia größten zu-
sammenhängenden Waldgebiet Deutschlands 
unterscheiden sich hingegen auf den ersten 
Blick kaum. Kein Wunder, denn 82 bis 90 % 
der Fläche sind mit Wald bedeckt. Dass es hier 
besonders schön sein muss beweist, dass es den 
Männern schon eine zweite Reise wert war.

Mittwoch, 29.05.2019 
Rund um Alberweiler (von Sylvia Geppert)

Am 29. Mai sind wir um 7 Uhr bei gerade 
mal 13 Grad Celsius mit 3 Autos in Erding ge-
startet. Unser Ziel war der Bahnhof in Albers-
weiler, der Startpunkt der MTB-Tour Nr. 7. 
Zum Einstieg eine als "leicht" gekennzeichnete 
Tour mit knapp 30 km sowie 860 Hm. Hans 
sei Dank, gab's noch ein paar frische Quark-
bällchen als „Starthilfe“. Die MTB-Touren 
sind alle super ausgeschildert und haben unter-
schiedliche Schwierigkeitsgrade. 
Die Tücke liegt dann eher im Detail: Und was ein 
rechter Touren-Guide ist, der fährt natürlich vor 
und bewahrt den Rest der Truppe vor Irrfahrten 
sowie umfänglichen Radl-Putz-Manövern am 

den Abend perfekt ausklingen ließ.
Den Sonntag nutzen wir dann für eine kleine-

re Tour zum Laubkogel. Auch hier sorgten ab-
wechslungsreiche Wege, viele Bäche, kleinere 
Schneefelder, Krokuswiesen und ein gemein-
sames Picknick für einen kurzweiligen Anstieg.
Laub haben wir auf dem Kogel nicht gefunden, 
dafür aber noch jede Menge Schnee – eindeu-

tig „Schneekogel“ also! Hier gab 
es für die Kinder nochmal eine 
große Rodel-Gaudi auf mitge-
brachten Plastiktüten. Und ein 
paar ganz Mutige trauten sich 
sogar barfuß durch den Schnee 
– oben sommerwarm und unten 
winterkalt – das hat man doch 
nicht alle Tage und ist unbedingt 
eine Erfahrung wert!
Noch schnell ein paar Zeilen ins 
Gipfelbuch geschrieben und dann 
ging es wieder zurück. Leider war 
dann an dieser Stelle auch das 
Hüttenwochenende schon vorbei 
und es machten sich alle müde, 

aber mit vielen schönen Eindrücken, auf den 
Rückweg nach Erding.
Mit dabei waren: Iris Brandmayer und Cor-
nelius Müller mit Jannik, Kristina und Patrick 
Geissler mit Helene Julia und Thomas Gärt-
ner mit Finja und Jaron, Antje Wenzel und 
Tobias Huber mit Xaver und Justus
Organisation und Tourenbericht: Antje Wenzel
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Ende des Tages. „Wer den Schaden hat, braucht 
für den Spott nicht zu sorgen“. Diese MTB-Tour 
war insgesamt von den Temperaturen her noch 
a bissl frisch. Ansonsten war sie genau richtig, 
damit sich auch die "Neulinge" in dieser Regi-
on einen ersten Eindruck von den fahrtechnisch 
abwechslungsreichen MTB-Touren im Pfälzer-
wald verschaffen konnten. Am Wegesrand wur-
de die ein oder andere Aussicht bewundert. Eine 
willkommene Abwechslung in einer Landschaft, 
die mit reichlich Bäumen aufwartet...
Donnerstag, 30.05.2019 
Von Waldfischbach-Burgalben bis Johannis-
kreuz (von Conny Hackl)

Am zweiten Tag können wir direkt von un-
serem Hotel aus mit unseren Rädern losfahren. 
Es stehen uns knapp 1.050 Höhenmeter sowie 
gut 53 km bevor. Gleich geht es schon mal 2 
km bergauf. An Galgenberg schauen wir zu-
rück über unseren Ort. Dann, nach beständi-
gem Auf und Ab, erreichen wir Helfersberg, 
den Knotenpunkt unserer Tour. 
Von den schönen Trails im Wald sind wir dann 
etwas verwirrt. Anstatt sich auf den Weg nach 
Johanniskreuz zu begeben, schauen wir uns 
schon mal ein Stück unseres späteren Rück-
wegs an. Diese nicht wirklich eingeplante  
Variante beschert uns zusätzliche 12 km. 
Schnell sind wir dann aber wieder auf dem rech-
ten Weg, bis wir unsere wohlverdiente Mittags-
pause in Johanniskreuz einlegen. Frisch gestärkt 
geht es dann auf Waldwegen und Trails wieder 
Richtung Helfersberg. Fast geschafft! Dort an-
gekommen erholen wir uns kurz an der Bushal-
testelle von den kräftezehrenden Anstiegen, be-
vor wir die letzten Kilometer zurück zu unserem 
Ausgangspunkt fahren. 
Freitag, 31.05.2019  
Mädelstour im Land des Ginsters (von Daniela 
Haury)

Um den Männern das Warten auf uns zu er-
sparen, haben Sylvia, Conny und ich am Tag 3 
die halbe Runde für uns gewählt. Aber auch die 
hatte es mit 30 km und 700 Hm in sich: Schö-

ne und auch herausfordernde Single-Trails aber 
auch lange, ruhige Anstiege. Einmal wurden wir 
von einer flotten Truppe aus Holland überholt, 
die auch einen Riesenspaß auf den Trails hatte. 
Unsere Brotzeit haben wir auf einer Lichtung 
mit Ginster oberhalb der Burgruine Franken-
stein gemacht. Natürlich sind wir noch auf die 
renovierten Türme der Ruine, die etwa 1150 
gebaut wurde, geklettert. Im Tal herrschte reger 
Motorradverkehr durch das verschlafene Dorf 
Frankenstein. 
Weiter ging's in den letzten Abschnitt, der uns 
nochmals rauf und runter führte und nach einem 
letzten coolen Trail zum Kaninchenheim auf 
Kaffee, Kakao, Apfelstrudel und Marmorku-
chen sausen lässt. Die Männer kamen nach ca. 
1,5 Std auch an. 2 der 3 Liegestühle wurden von 
Sylvia und Dani für ein Schläfchen gekapert. 
Der kurze Heimweg zum Startpunkt führte 
noch über einen schnellen Trail im Wald und 
danach einen geteerten engen Trail unter den 
Bahngleisen durch - Kopfeinziehen war durch 
diese dunkle "hohle Gasse" notwendig!  
Monster-Trail zur Burg Frankenstein (von Mi-
chael Kreuz)

Unsere Mädels ließen uns heute allein. Sie 
wollten es etwas relaxter angehen und mehr 
Zeit für Ratsch und Tratsch haben. So startet 
der Männeranteil heute alleine (dicht gefolgt 
von den Frauen). Gleich hinter Hochspeyer 
geht es zuerst einmal im Wald hoch. Die Trails 
hier sparten wir uns. Schließlich liegen noch 62 
km und 1.400 Hm vor uns. Bei Waldleiningen 
nehmen wir die „Verlängerung“ und kommen 
so u. a. an der „Pfälzer Weltachs“ vorbei. 
In Mölschbach dürfen wir noch einer Familie 
bei ihrer Rad-Erste Hilfe helfen. Wenn man 
eine Steckachse hat, sollte man auch einen pas-
senden Inbusschlüssel dabei haben. Dann geht 
es auch schon weiter auf der Runde. Und im-
mer wieder gibt es einige nette Trailabschnitte 
unterwegs.
Bei der Halbzeit gibt’s natürlich eine ausgiebi-
ge Brotzeit. So gestärkt können wir auch nach 
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einigen Auf- und Ab den Monster-Trail hoch 
zur Burg Frankenstein angehen. Er stellt sich 
überhaupt nicht als so schlimm dar. Mit seinen 
13-15% ist er auch bergauf gut fahrbar. Das 
„Monster“ kommt dann wohl doch eher vom 
Namen des Burgherren. 
Oben genießen auch wir die Aussicht. Der wei-
tere Weg fiel mir besonders leicht. Nach unge-
fähr zwei Kilometern merke ich auch warum. 
Mein Rucksack steht noch immer bei der Burg. 
Also zurück, Rucksack holen und Gas geben. 
Die anderen hohle ich aber doch erst wieder im 
Kaninchenheim ein. Gemeinsam geht es dann 
zurück zum Startplatz.
Samstag, 01.06.2019
Von Rodalben über Leimen zum Johanniskreuz 
und zurück (von Conny Hackl)

Heute ist unser Ausgangspunkt der nahe 
gelegene Ort Rodalben. Auch dieses Mal ent-
scheiden sich die Frauen eine verkürzte Tour 
zu fahren und schicken die Männer voraus, 

denen 58,8 km und 1.080 Hm bevorstehen. 
Nachdem die Temperaturen steigen, sind wir 
froh uns im Schatten der Bäume bewegen zu 
können. Auf der kurzen Strecke geht es vor-
wiegend auf Forst-, Wald- und Schotterwegen 
bergauf und bergab. Wir machen einen kleinen 

Abstecher zum Ausblick „Burg Gräfenstein“ 
und kehren anschließend wieder auf unseren 
ursprünglichen Weg zurück. 
Etwa auf halber Strecke lädt uns ein idyllisches 
Plätzchen mit Tisch und Bank zur Rast ein. 
Weiter geht´s! Es warten noch einige Höhen-
meter auf uns, bevor wir auf der Terrasse ei-
ner Gastwirtschaft den Blick auf die Ortschaft 
Schopp genießen können. Anschließend geht 
es nur noch bergab. Unten im Ort angekom-
men, warten wir im Eiscafe, bis auch die Män-
ner von ihrer Tour zurückkehren.
Die ganze Tour – eh klar (von Michael Kreuz)

Scheinbar hat den Mädels der relaxte Tag ges-
tern gut gefallen. Sie teilen uns mit, dass wir auch 
heute wieder alleine auf Tour gehen müssen. 
Gleich hinter Rodalben wird es zum ersten Mal 
spannend. Auf einen schmalen Wurzelweg am 
Waldrand entlang rutscht einer aus und fällt um. 
Aber die Verletzung ist nur oberflächlich. So kön-
nen wir glücklicherweise alle weiterfahren. Auf 

herrlichen Forstwe-
gen, immer wieder 
mal mit einem Trail- 
abschnitt durchsetzt 
geht es zum Huber-
tusfelsen.
Den Ausblick auf 
die Burg Gräfen-
stein am selbigen 
Bankerl haben wir 
natürlich auch. 
Dann aber geht es 
schon wieder ber-
gab nach Leimen 
und von dort, auf 
teilweise schon be-
kannten Weg weiter 

nach Johanniskreuz. Heute wissen wir schon, 
dass wir nicht direkt am Touristenabzock-Park-
platzimbiss und Hotel sondern besser im 500 m 
weiter liegenden Cafe Nickls mit seinem schö-
nen Garten, guten Kuchen und Brotzeiten ein-
kehren (am ersten Tag hätten wir beinahe das 

Tourenbericht
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Samstag, 15.06.2019
MTB-Radltour Kallmünz

Wer schreibt den Tourenbericht? Diese Einlei-
tung hatten wir schon einmal – diesmal hat es 
den Tourenleiter selber erwischt, auf geht‘s. 
Pünktlich kurz vor 7.00 Uhr treffen wir uns 
am Schwimmbad in Erding zur Radverladung, 
es könnte auch schon losgehen, wenn nicht 
jemand noch erst seine vergessene Sonnen-
brille unbedingt holen muss. Und ein weiterer 
Teilnehmer muss erst wieder nach Hause ge-
fahren werden, weil er seine dringend benötig-
ten Medikamente nicht eingenommen hat. Gut 
für den Fahrer, kann er sich doch Ersatz für 
seine vergessene Trinkflasche ausleihen. Aber 
letztendlich treffen dann alle nach staufreier 
Anreise am Start in Sinzing bei Regensburg 
ein. Während die einen noch mit dem letzten 
Materialcheck vor Abfahrt beschäftigt sind, 

versuchen die anderen das Bändergewirr am 
Helm zu entflechten.

Gegen 9.15 Uhr radeln wir auf dem schö-
nen Uferweg der Schwarzen Laber los, mal 
links, mal rechts der Laber, vorbei an mehreren 
ehemaligen bzw. noch in Betrieb befindlichen 
Mühlen (Kunst-, Münchs-, Türkl-, Papier-, 
Schafbruck-, Mauser-, Friesenmühle) geht es 
immer mit leichter Steigung in Richtung Be-
ratzhausen, des Öfteren unterbrochen durch 
mehrmalige Pausen verursacht durch einen 
ansonsten gestandenen Radler, dem erst einmal 
die Funktion der Schaltung an seinem eigenen 
Rad demonstriert werden muss. 

Bei Schönhofen bewundern wir die Künste 
diverser Kletterer; Vergleiche mit unserem in 
Planung befindlichen Kletterturm sind gleich 

andere „Lokal“ gewählt). 
Nach einer ausgiebigen Mittagspause geht es 
gleich nochmals steil bergauf zum höchsten 
Punkt, dem Eschkopfturm (619 m). Doch sogar 
von dort oben sieht man fast nur Wald. Schon 
bald erreicht uns unterwegs die Nachricht vom 
Eiscafe in Rodalben, wo unsere Mädels schon 
auf uns warten. Also geht’s flott weiter zurück 
nach Leimen und von dort auf der Nordtoure 
nach Rodalben. 
Sonntag, 02.06.2019
Rund um die Ruine Falkenburg (von Conny Hackl)

Nach dem Frühstück packen wir unsere 
Autos und begeben uns schon ein Stück weit 
Richtung Heimat. Angesichts der bevorste-
henden Rückreise steht nur ein Teil der Tour 
Nummer 11 auf dem Plan. Nach vier Tagen 
protestierten auch unsere Beine nicht, eine 
kurze Tour in gemütlichem Tempo zu fahren. 
Bei strahlendem Sonnenschein und schon fast 
hochsommerlichen Temperaturen starten wir 
in Hauenstein am Schulparkplatz. Nach einer 
kurzen Einrollphase geht es auch gleich auf 

sandigem Untergrund stetig bergauf. 
„Aber man bedenke, wo es rauf geht, geht´s 
auch immer wieder runter!“ (Zitat Michael 
K.) Nach eineinhalb Stunden und einer kur-
zen Pause bei 27 Grad unter schattigen Bäu-
men fahren wir anschließend auf Waldwegen 
und Trails wieder bergab. Das letzte Stück rol-
len wir ohne nennenswerte Steigungen durch 
die idyllische Landschaft weiter und begeben 
uns dann die letzten Kilometer auf der Straße  
zurück zu unserem Ausgangspunkt. In Hau-
enstein angekommen kehren wir nach 26 km 
und 500 Hm im Wirtshaus „Zum Ochsen“ ein, 
bevor wir uns auf den Weg zurück nach Erding 
machen.
Unterkunftstipp: Hotel zum Schwan in Wald-
fischbach-Burgalben -Super Essen, schöner 
Biergarten, sehr nette Wirtsleute.

Mit auf Tour: Hans Buchmann, Georg Voicht-
leitner, Edmund Heger, Erhard Bals, Daniela 
Haury, Conny Hackl, Sylvia Geppert, Touren-
führer Michael Kreuz

Tourenbericht
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bei der Hand. Bei 
Eichhofen fahren wir 
kurz in das Innere 
der dortigen urigen 
Schlossbrauerei, die 
leider momentan in 
eine Baustelle ver-
wandelt ist. Bei Hartl- 
mühle gibt es für die 
Koffeinsüchtigen den 
erwünschten Stopp, 
den wir gleichzeitig 
zur Beratschlagung 
benutzen, ob wir die 
kurze (65 km) oder 
lange (85 km) Strecke 
nach Kallmünz ein-
schlagen. Zwei Kurzstreckler müssen mit leich-
ter Überzeugungsarbeit umgestimmt werden. 
Soviel vorneweg, alle legen die längere Tour 
mit Bravour ab und bereuen diese Entscheidung 
nicht. Denn es wird eine ganz tolle Tour in einer 
schönen Landschaft werden. Das Wetter selbst 
ist optimal, nicht zu warm und nicht zu kalt, 
Radler-Ideal-Wetter.

Gedopt geht es dann an der Schwarzen La-
ber entlang bis nach Beratzhausen, wo wir in 
den Obsterlebnisweg einbiegen, der uns nun 
bis nach Kallmünz führen soll. In stetigem Auf 
und Ab mit kräftiger Muskelarbeit geht es nun 
130 Höhenmeter aufwärts; gut wer ein E-Bi-
ke hat, dreie haben wir dabei. Hinter Ober-
pfraundorf hat die Plagerei ein Ende, nun geht 
es überwiegend bergab nach Kallmünz. An 
mehreren Stellen informieren Schautafeln über 
die Besonderheiten des Obsterlebnisweges.

Gegen 13 Uhr radeln wir in Kallmünz ein, 
ein schöner, malerischer Ortskern mit alten 
Gebäudefronten und einer Burgruine darüber. 
Leider sind wir etwas zu spät dran, um den 
Ortskern näher zu erkunden (das heben wir uns 
für eine spätere Tour auf), die Hungrigen drän-
gen zur Weiterfahrt nach Krachenhausen, wo 
wir im Biergarten des Landgasthauses Birn- 

thaler bestens und zu äußerst günstigen Preisen 
mit Speis und Trank versorgt werden.

Bereits seit Kallmünz bewegen wir uns nun 
auf dem Fünf-Flüsse-Radweg entlang der 
Naab. Irgendwann taucht auf dem gegenüber-
liegenden Naabufer die Front des ehemaligen 
Klosters Pielenhofen auf, deren Klosterkirche 
wir einen kurzen Besuch abstatten. Die letzten 
Kilometer bis zur Naabmündung in die Donau 
sind gleich geschafft (zum Baden hat keiner 
mehr Lust, zumal das Wasser auch nicht so an-
ziehend ausschaut), und in Sinzing (unserem 
Start und Ziel) taucht urplötzlich die Pizzeria 
Villa Lucania auf, deren Magnetfeld eine un-
bändige Anziehungskraft auf die Teilnehmer 
ausübt. Flüssiges, Kaltes und Süßes, alles was 
begehrt ist, kommt auf den Tisch. Und zur Krö-
nung spendiert der Wirt zum Abschluss noch 
entweder Schnaps oder Espresso. 

Teilnehmer: Louisa Handorf, Ute Kashoa, 
Uschi Schranz, Erhard Bals, Hans Buchmann, 
Josef Kirmair, Ludwig Kirmair, Harald  
Schramek, Georg Voichtleitner, Roland Weiß, 
Ade Wörndle
Streckenlänge: 85 km, Höhenunterschied: 600 Hm
Tourenleitung und -bericht: Heinz Barczewski
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Herausgeber: DAV-Sektion Alpenkranzl Erding e.V. 

- Geschäftsstelle -
Krankenhausstr. 20
85435 Erding, 
Tel. 08122/3525 
Fax 08122/2294114

e-mail: geschaeftsstelle@alpenverein-erding.de 
Internet: http://www.aktiv.alpenverein-erding.de
Facebook: http://www.facebook.com/alpenkranzl.erding
Redaktion: Hans Mau, Tel. 08122/54280
Layout, Satz: Frau Mayr – Mediengestaltung
Druck: Kasdorf & Mayr Druck GmbH

Landshuter Str. 34, 85435 Erding
Auflage: 1.800 Stück

Alle Artikel stellen die Meinung der Verfasser dar. Dieses „MitgliederMagazin” der DAV-Sektion 
Alpenkranzl Erding e.V. erscheint vierteljährlich und wird den Mitgliedern automatisch zugesandt.

Titelbild 04/2019:  Vorderskopf (Karwendel) 
Foto: Hans Mau 

Ausleihraum
Wann: Montag und Mittwoch von 17.00 - 19.00 Uhr

Wo: In der Geschäftsstelle der Sektion
in Erding, Krankenhausstr. 20

Was: Alpenvereinsführer und -karten, Kompass Karten von fast allen Berggruppen, 
Gurte und Klettersteigset, Steigeisen, Eispickel, Steinschlaghelme, Lawinen-
schaufeln, Sonden, Verschüttetensuchgeräte, Schneeschuhe, Lehrbücher.

Mietgebühr: Lt. Ausleihliste in der Geschäftsstelle

Was gibt es noch: AV-Schlüssel für Winterräume (Hütten des DAV, ÖAV), Kaution 25,00 €.

Sektionsshop: Hier erhalten Sie Alpenvereinsjahrbücher. 

Informationen: Im Ausleihraum liegen verschiedene Faltblätter und Aufkleber auf. 
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Mindestausrüstung A B C D E F  G
Personal-, Alpenvereinsausweis, Geld X X X X X X  X
Erste-Hilfe-Set mit Rettungsdecke, Biwaksack X X X X X X  X
Persönliche Medikamente X X X X X X X
Rucksack mit Regenschutz X X X X X X X
Brotzeit, Proviant, Trinken / Trinkflasche X X X X X X X
Gebietsführer, -karte X X X X X X X
Regenbekleidung / evtl. Regenschirm X X X X X X X
Mütze / Stirnband, Handschuhe X X X X X X
Sonnenschutz (Creme, Brille, Hut) X X X X X X X
Tourenhose, -jacke, Socken, Pullover / Faserpelz, Funktionswäsche X X X X X X
Hüttenschlafsack, Waschzeug (Mehrtagestouren) X X X X X X
Stirnlampe, Streichhölzer / Feuerzeug X X X X X X
Gamaschen (im Winter) X X X X X X
Bergschuhe (S = Steigeisenfest, K = Kletterschuhe) X X S K
Grödel (je nach Bedarf) X X
Wander- oder Skistöcke X X X X
Verschüttetensuchgerät, (mind. Zwei-Antennen-LVS-Gerät, besser 
Drei-Antennen-LVS-Gerät), Lawinensonde, Lawinenschaufel

X X

Tourenski mit gut klebenden Fellen, Skitourenschuhe X X
Harscheisen, Skiwachs, Skiwerkzeug X X
Schneeschuhe (alternativ zu Skitouren) X X
Steigeisen, Eispickel, Eisschrauben X X
Hüftgurt (in Einzelfällen Brustgurt), Helm X X X X
Klettersteigset mit Bremse, Klettersteighandschuhe X
Grundausrüstung für Touren mit Seil:
2 gesicherte (HMS) Karabiner (Schraub, Ball-Lock, Belay),
Express Karabiner (2 Schnappkarabiner), 1 Bandschlinge 1,2 m (3 Kennfäden),
2 Prusikschnüre (5 mm, doppelte Körperlänge) 

X X X

Bergseil (Einfachseil 9-11 mm) X X X
Abseilachter, Prusikschnur (5 mm, 1 m lang) X
Bandschlinge 0,6 m (min. 3 Kennfäden) X
funktionstüchtiges Fahrrad bzw. MTB (je nach Tourenausschreibung) X
Fahrradhelm, Fahrradhandschuhe, Brille X
Pumpe, Ersatzschlauch, Reparaturset X

Kategorie Art Beispiele
A Bergwanderung / Bergtour Hochgern, Kramer, Daniel
B Bergtour, Klettersteig, 

ausgesetzt, seilgesicherte Passagen, I - II
Zugspitze, Ellmauer Halt,  
Hochschober

C Gletscher-/ Hochtour, kombiniertes Gelände Dachstein, Großvenediger, -glockner
D Klettertour II - III Kopftörlgrat, Stüdlgrat
E Skitour/Schneeschuhtour Rotwandreib’n, Schwarzkogel, Hirzer
F Skihochtour Granatspitze, Piz Palü, Dreiherrnspitze
G MTB & Fahrradtouren

Weitere Ausrüstung nach Absprache mit dem Tourenführer oder lt. Ausschreibung

Ausrüstungsliste für Sektionstouren - DAV Alpenkranzl Erding
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Vulkanwandern: Liparische Inseln 
24. April – 03. Mai 2020 

Sagenhafte Naturerlebnisse auf den Liparischen 
Inseln nördlich von Sizilien! Wir besuchen die 
aktiven Vulkan-Inseln Stromboli und Vulcano 
sowie die Hauptinseln Lipari und Salina. Wir 
verkosten Kapern und probieren den typischen 
Malvasia-Wein – zwei Delikatessen! Wer mag, 
kann im Meer oder in heißen Quellen baden! 
Ein besonderer Urlaub am Meer in einer 
atemberaubenden Landschaft! 

 
Herrliches Korsika: Wildnis & Wein 

10.-17. Mai 2020 
 

Korsika ist eine Insel der Superlative: das 
klarste Wasser, die schönsten Strände und 
traumhafte Sonnenuntergänge. Wir wandern 
durch die wilde Landschaft der Balagne, den 
„(Wein-)Garten Korsikas“. Eine herrliche 
Kulisse für unsere Wanderungen, die mal 
maritim an den Klippen entlang am Meer 
führen, mal durch beschauliche Bergdörfer, 
die auf den Hügelkuppen thronen.  
 

 

Über die Alpen: Vom Tegernsee nach Südtirol 
12.-19. Juli 2020 

 
Entdecken Sie die Besonderheit einer 
Alpenüberquerung. Sie übernachten in guten 
Gasthäusern, ggf. im eigenen Zimmer. Der 
Weg führt durch die Landschaften am 
Tegernsee, Achensee und weiter ins Zillertal. 
Vom Schlegeis-Stausee wandern wir weiter 
nach Südtirol. Hoch oben blicken Sie auf das 
Alpenpanorama und genießen die Stille der 
Bergwelt.                                                

 

 
Weitere Reiseziele: 

Toskana, Lago Maggiore, Lofoten, La Réunion etc. 
 

Details unter www.vinovia.de     Gerne planen wir auch Ihre individuelle Reise! 

VinoVia WeinWanderreisen    Sonja Schupsky
Tel. 08122/91495   info@vinovia.de   www.vinovia.de




